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FE 


Die „Danziger Zeitung“ 


gewö 


London, 16. Auguſt. (Privattelegramm.) Auf 


bezügliche Anfrage des franzöſiſchen Cabinets hat 
die engliſche Regierung entſchieden abgelehnt, 
Die meiſten Blätter 
find der Anſicht, daß die politiſche Laufbahn Bou⸗ 
| heftiger Anfeindung in der tſchechiſchen und 


Boulanger auszuliefern. 


langers keineswegs abgeſchloſſen ſei. 


Belgrad, 16. Auguſt. (Privattelegramm.) die 


Regentſchaft hofft, Natalie werde in Folge des 


letzten Briefes des Regenten Niſtic nicht nach 


Serbien kommen. 


Der Miniſterrath hat beſchloſſen, die Garniſonen an 
der griechiſchen Grenze zu verfläcken; weitere 


Truppen find nach Krela unterwegs, weil trotz 
der Unterhandlungen mit den Aufſtändiſchen die 
reichiſche Blatt, „daß dieſe Deutung des Bündniſſes 
dem jedermann bekannten, weil amtlich veröffent⸗ 
| lichten Wortlaute deſſelben widerſpricht. 


Kämpfe fortdauern. 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 16. Auguft 


Die Zwangsverſteigerungen in Preußen. 


Die gegenwärtig von Seiten des königl. preußi- 
ſchen ſtatiſtiſchen Amts erfolgte Publication der 
neueſten Sahresftatiflik — pro 1888 — über die 
Zwangeverſteigerungen in Preußen läßt es fi, 
wie ſchon in früheren Jahren, beſonders ange- 
legen ſein, die in Kinſicht auf die Lage der Land- 
wirthſchaft etwa in Betracht zu ziehenden ſtatiſti⸗ 
chen Momente hervorzuheben. Und wie früher, 
ſo macht ſich gegen die Art und Weiſe, wie dies 
geſchieht, auch diesmal wieder einiger Widerſpruch 
in der Preſſe geltend. Schon feit Jahren iſt in 


der von dem ſtatiſtiſchen Amte reſſortirenden 


Cor reſpondenz, durch welche die vorläufigen Der- 
‚öffentlihungen der Ermittelungen genannter Be- 
hörde zu geſchehen pflegen, der Geſichtspunkt in 
den Vordergrund geſchoben worden, daß in der 
wachſenden Bethelligung größerer Grundſtücke 
an den Zwangsverſteigerungen ein nicht günſtiges 
Anzeichen für die Entwickelung der landwirth⸗ 
ſchaftlichen Rente zu erblicken ſei. Und zur Be- 
gründung war ſteis darauf hingewieſen worden, 
wie bei kleinen Parzellen verhältnißmäßig 


immer größerer Anthell des Ertrages auf die 
Grundrente entfalle, während in Bezug auf den 


Arbeitsertrag des Beſitzers das Umgekehrte der 


Fall fei. jo daß das Steigen oder Sinken der 
landwirthſchaftlichen Rente den größeren Beſitzer 
micht nur abſolut, ſondern auch relativ mehr ins 
Inkereſſe ziehe, ais den kleineren. Auch die 
meueſte halbamtliche Publication behandelt dies 
Thema und kommt dabei wieder zu dem Schluſſe, 
es ſei ein wenig erfreuliches, bez. ein bedenkliches 
Anzeichen, daß auch in 1888 wiederum der Durch⸗ 


ſtiegen ſei, nämlich von 19,35 Kectaren in 1887 
auf 19,97 in 1888. Es iſt das, wie noch aus- 


Kücklich bemerkt ſei mag, faft bereits das Doppelte 


von dem durchſchnittlichen Umfange in 1881, 
wo derſelbe nur , Heclare betrug. 


Zum Vergleiche ſei ferner erwähnt, daß in 


Baiern, das ja überhaupt einen mehr zer⸗ 


ſplitterten Grundbeſitz hat, der Durchſchnitts⸗ 
umfang der ſubhaſtirten Anweſen in ebenfalls 


7 Jahren, von 1880 1887, nicht ſtieg, ſondern von 
8 Hectaren auf deren 7 fiel. Und während in 


Preußen die Zahl der ſubhafürten landwirthſchaft⸗ 
im 


chen Grundstücke ſeit dem Geſetz von 1883 
weſentlichen ſtabil blieb, iſt fie in Baiern dauernd 
gefallen, von 3739 in 1880 auf 111 in 1887. 
Letzteres wäre gewiß nicht möglich, es würde auch 
in Balern der Einfluß fallender landwirihſchaft⸗ 
licher „Rente“ zum allermindeſten einen fo außer. 


ordentlichen (und ſelbſtoerſtändlich erfreulichen) 


Rückgang der Zahl der Zwangsverſteigerungen 


Rente in der That dergeſtalt im Sinken wäre, 


hältnißmäßig großer Grundstücke in Preußen 
gefolgert wird. 


Raum Unrecht geben, welche meinen, die 


dauernde Zunahme des Durchſchnittsumfanges 


ver ſteigerter Grundſtücke in Preußen und 


die daraus zu eninehmenbe Zunahme des Ber⸗ 
mögensverfalles gerade größerer Grundbeſitzer 
müſſe andere Urſachen haben, als das Sinken 


der landwirthſchaftlichen Rente. In dieſer Anſicht 
Rann man naturgemäß nur beſtärkt werden, 


Knſiedelungscommiſſion erinnert. 
mangelhafteſte Buchführung berichtet wurde, ſo- 
wie über die Unkenntniß, in der fi die be- 


treffenden Großgrundbeſitzer über ihre eigene 
Vermögenslage befanden, erſcheint in Wirklichkeit 


beſſer geeignet, Licht darüber zu verbreiten, wes⸗ 


halb gerade der Großgrundbeſitz zunehmenden 


Antheil an den Zwangsverſteigerungen gewinnt. 


weiſe von Beſitzern im preußischen Oſten ſich vor 
Augen hält, wird gewiß nicht mehr auf die 
„fallende landwirthſchaflliche Rente” zurückzu- 


jener an den Subhaſtationen zu erklären. 
Es wäre übrigens zu wünſchen, daß ſich das 


ſtatiſtiſche Bureau in ſeiner Publication nicht e 5 
e- 3 
wie das in Baiern ge⸗ 
ſchieht — genauere Daten über die Vertheilung 
tapferen General, 


auf Angabe 


des Durchſchnittsumfanges 
ſchränkile, 6 Br 


ſondern — 
der Subhaſtationen auf die verſchiedenen Größen ⸗ 
Kategorien gäbe. Men würde dann wohl noch 


8 
erſcheint 
allen kaiferl. Poſtanſtalten des In- und Auslandes angenommen. Preis pro Quartal 3, 
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Telegramme der Danziger Zeitung. 


trage. Darauf beſtreitet, anknüpfend an die Worte 


Konſtantinopel, 16. Kuguſt. (Privattelegramm.) e 
i a Tſchechen das Bündniß nicht mehr fein | 
dür fe, 


Form den Krieg zwiſchen den Gliedern 
| Bündniffes nicht verhindern, ſobald ihre Intereſſen 


nur ein ſehr geringer, bei größeren Flächen ein 


280 jährigen Beſtande der öſterreichiſchen Armee 


Art 5 
ſchnittsumfang der verſteigerten Grundſtücke ge- V 


zum Oberſtinhaber des 2. Dragoner -Regls. ernannt 


| Wilhelm v. Berg, deſſen Namen im Jahre 1873 


gen ſtabschef des Fürſten Paskiewilſch im Kampfe 
verhindert haben, wenn die land wirthſchaftliche gegen 10 Meade goſſuh. Ale die vler 255 


genannten x 
wie das von dem preußiſcken ſtatiſtiſchen Amte 5 e DIE AUS AE 


aus dem Anwahlen der Gubhaftationen ver- | 


Man kann deshalb denen 


Erhebung 3 
5 beachtenswerth. In militäri 

wenn man ſich an gewiſſe, ſchon unlängſt aus a N Een Seen U N 
‚Anlaß der zur Erörterung geſtellt geweſenen Ein⸗ 
kommensdeclaration erwähnte Mittheilungen der 
Was da über 


[Namen Moltke. Das im Jahre 1618 am Beginn 


ver d 43 5 — 
Wer dieſe von der Anſiedelungscommiſſion in leider e eee Sa EL a 


micht bloß vereinzelten Fällen conftalirte Wirthſchafts⸗ 
Armee. — Das 71. Regiment, welches ſich aus 


den berüt des M ü 
greifen brauchen, um ſich den wachſenden Antheil ee eee eee 


an; erſt am 1. Februar des Jahres 1860 wurde 
ges aus den alten Linienregimentern Nr. 8, 12 


2 


täglich 2 Mal mit Ausnahme von 


etwas klareren Einblick in die Verhäliniſſe ge⸗ 
winnen. 


Anfeindungen des deutſch-öſterreichiſchen 

5 Bündniſſes. 
Das Bündniß zwiſchen Deutſchland und Oeſter⸗ 
reich⸗-ungarn, das auch in der Kaiſerbegegnung 
in Berlin ſeinen Widerhall gefunden hat, begegnet 


clericalen Preſſe Oeſterreichs. Die exrſtere war 
vorangegangen mit der Behauptung, daß das 
Bündniß zwiſchen den beiden Nachbarſtaaten nur 
einen vorübergehenden, keinen dauernden Charakter 


der Kaiſertoaſte, die Wiener „N. Fr. Pr.“ ferner, 


als ein RNeſultat zeitlicher politiſcher 
Conſtellationen, ein Zuſammengehen der beiden 
Reiche für beſtimmte Zwecke und auf beſtimmie 
Zeit. „Es iſt klar“, ſchreibt das liberale öſter 


Das 
Bündniß iſt nicht auf eine beſtimmte Zeit abge- 
ſchloſſen, fein deutlich ausgedrückter Zweck aber 
iſt die Erhaltung des Friedens, und dieſer Zweck 
ift dauernd, beſteht unter allen politiſchen 
Eonftellationen, iſt daher von einer jeden derſelben 
unabhängig.” Jetzt iſt nun das clericale „Bater- 
land” den tſchechiſchen Bundesgenoſſen zu Kilfe 
gekommen. der „Volksztg.“ wird nämlich aus 
Wien gemeldet: 

Anknüpfend an den geſtrigen Artikel der „Neuen 
Preſſe“ über den Kaiſer-Trinkſpruch bekämpft das 
clericale „Vaterland“ einen etwaigen neuerlichen Der⸗ 
ſuch, den völkerrechtlichen Charakter des deulſch-öſter⸗ 
and Bündniſſes in einen ſtaatsrechtlichen zu ver ⸗ 
wandeln, 

Einen ſtaatsrechtlichen Charakter würde das 
Bündniß dekommen, wenn es ähnliche oder gleiche 
Formen annehmen follte, wie der deutſche Bund 
felig eniſchlafenen Angedenkens fie hatte. Damit 
wäre aber wenig gewonnen, denn wie die Ge- 
ſchichte lehrt, kann ſelbſt eine ſolche bia 

es 


ſich einmal 
beſſerer Kilt 


ſchnurſtracks zuwiderlaufen. Ein 
des beſtehenden Bündniſſes iſt die 


dauernde Intereſſengemeinſchaft beider Staaten. auch 


Die Verleihung eines Regiments durch den 
Kaiſer von Oeſterreich an Moltke 

wird von Wiener Blättern als eine überaus 

ſellene Auszeichnung vermerkt, die ſeit dem 


bisher bloß vier Feldherren fremder Armeen zu 
ihell geworden ii. Marſchall Moltke iſt der 
fünfte. Unter den vier Vorgängern des berühm⸗ 
ten Generals finden wir einen engliſchen, einen 
preußiſchen und zwei ruſſiſche Feldmarſchälle. Der 


Sieger von Waterloo, der „Iron duke“ (eiſerne 
Herzog), wie ihn die Briten nannten, der vom 
Kaiſer Franz im Jahre 1818 zum Oberſtinhaber 
des 42, Infanterie - Regiments ernannt wurde; 
der zweite war der ruſſiſche Marſchall Iwan 
Feodorowitſch Paskiewitſch-Eriwansky, Fürſt von 
Warſchau, der Eroberer Erivans und Bezwinger 
der aufſtändiſchen Polen, welcher 1850 von Kaſſer 
Franz Joſef mit der Inhaberſchaft über das 37. 
Infanterie Regiments ausgezeichnet wurde, die 
beiden anderen waren Marſchall Graf Friedrich 
Wrangel, beſſer unter dem Namen der „alte 
Wrangel“ bekannt, welcher als Oberbefehlshaber 
der alliierten gegen dänemark operirenden Leere 1864 


wurde, und ber ruſſiſche Feldmarſchall Graf Friedr. 


durch ſieben Monate das Peterwardeiner In- | 
fanterie-Regiment Nr. 70 geführt hat; dieſer 
letztere war im Kriegsjahre 1849 der General- 


dem Umſtande zu danken, daß fie auf leitendem 
Poſten gemeinſam mit den kaſſerlich-königlichen 
Truppen cooperirt hatten; denn ſeit den Tagen 
des Befrelungshrieges beſtand die Praxis, ſolchen 
Jeldmarſchällen einer auswärtigen Armee, welche 
zeitweilig das Commando über öſterreichiſche 
Heeresabihellungen bekleidet halten, als höchſte 
militäriſche Auszeichnung die Inhaberſchaft eines 
kaiferlichen Regiments zu verleihen. Von dieſem 
Standpunkte aus betrachtet iſt auch Molikes 
zum Inhaber des 71. Regiments 


geneigt, ſie für eine „Abſchlagszahlung auf die 
Zukunft“ zu halten. „Nicht zum erſten Male“, 
ſo ſchreibt das „Neue Wiener Tageblatt“, „führt 
ein Regiment unſeres Heeres den berühmten 


des dreißigjährigen Krieges noch von Kaiſer Mathias 
geftiftete, 1809 wieder aufgelöſte Regiment Sachſen 
Lauenburg Nr. 13 wurde von Karl VL im Jahre 
1737 an den Felbmarſchall Philipp Ludwig Schrn. | 
v. Moltke, einen Ahnheren des großen Schweigers, 


rungszeit Kaiſer Joſefs II., bildete unſere damalige 
Moitke-Infanterie eines der Elitecorps unſerer 


flovakiſchen Contingenten rekrutiert und nunmehr 


beſtimmt iſt, gehört den jüngeren Feereskörpern 


und 54 formirt und dem Vater des jetzigen Groß- 
herzogs von Toskana, Leopold II., verliehen, nach 
deſſen im Jahre 1870 erfolgten Tode ging es auf 
ben F3M. Rudolf v. Roßbacher über, einen 
der auch als Herrenhaus- 
mitglied ſteis wacker für die liberale Fahne und 


Freitag, 16 A 


Gonntag Abend 


Die „Danziger Zeitung“ vermittelt Infertionsaufträge an alle 


das 

„Dacal“ in den Armeeliften geführt. Graf Moltke 
iſt der dritte Inhaber. Möge jenes Regiment 
noch lange den ruhmvollen Namen des greifen | Rı 
führen ſollen, und zwar zu einer Zeit, wo in 


dann mi 


Abend- Ausgabe. 


und? 


auswärtigen 


die nn firitt. Volle drei Jahre wurde 
Himent nach Noßbachers Kinſcheiden als 


Marſchalls führen.“ 


Die Abkühlung der Berliner Colonial- 
. Chauviniſten. 


gusgeſetzt und wird beſonders in jenen national ⸗ 
geſinnten Kreiſen, auf deren Zuſtimmung die Re- 
gierung beſonderen Werth zu legen pflegt, vielfach 
Kopfſchütteln und lebhaftes Bedauern hervorrufen. Der 
Reichsnanzler Fürſt Bismarck hat ſich wiederholt auf 
den Standpungkt geftellt. daß er die Colonialpolitik nur 
it Kusſicht auf Erfolg fortſetzen könne, wenn er 
4 der Mitte der Nation eniquellende 
de Bewegung hinter ſich wiſſe. Solche ſchwäch⸗ 
idgebungen find nun eben nicht dazu ange- 


fan d nit England für die Intereſſen Deutfchlands und 


r die Gicherung des Weltfriedens beſitzt. Aber wie 
hoch wir auch die Bereitwilligkeit Englands, das Be- 
wicht ſeiner Weltmacht im Ernſtfalle wirklich für die 
Sriedensintereffen der ruhebedürftigen Völker in die 
Fer a werfen, einihäßen mögen, wir möchten 
dieſe immerhin zweifelhafte, von wechſelnden inneren 
und äußeren Verhäliniſſen bedingte Bereitwilligkeit 
Englands nicht mit dem Recht erkaufen, deutſche Bürger 
gegen engliſche Vergewaltigung zu ſchützen und dem 
Verlangen nach dieſem Schuße im Falle der Noth 
in der Preſſe und in Derfammlungen einen volks- 
thümlichen Nachdruck zu geben. Deutſchland ift ſtark 
ug ſich allen Mächten gegenüber auf den ein⸗ 
d ſelbſtverſtändlichen Standpunkt Fi ſtellen, 

eine Herausforderung, keine Kränkung 


Genugthuung für erlittenes 
weiter em guten Willen und dem Rechtsgefüh 
Dritter anheimſtellt. Es gab eine Zeit, da die deuiſche 
Staatskunft in der Nachgiebigkeit gegen Rußland 
weiter ging, als das deutſche Volksgefühl ihr zu 
folgen vermochte, ſo ſehr auch der denkende Politiker 
die wohlerwogenen Gründe jener leider ergebnißloſen 
Verſöhnungspolitik anerkannte. Koffentlich braucht 
man in der ſchwächlichen Kundgebung der „Nordd. 
Allg. 31g.“ kein Anzeichen dafür zu erblicken, daß 
nunmehr England gegenüber deutſche Intereſſen, ſo⸗ 
weit fie berechtigt ſind, preisgegeben werden ſollen.“ 
Diefe mürriſchen Auslaſſungen des „national 
geſinnten“ Blattes über die „ſchwächliche Kund⸗ 
gebung“ der „Nordd. Allg. Ztg.“ hören ſich 
immerhin bereits etwas beſcheidener an, als die 
frühere Hetze gegen England. Im übrigen wird 
das rheiniſche „Weltblatt“ ſchon klein beigeben; 
es iſt zu gut und zu lange an Gehorſam gewöhnt. 
Heute wird nun noch von einer anderen 
gouvernementalen Stelle aus gegen die geplante 
Entrüſtungsverſammlung Front gemacht und dabei 


jedenfalls bei weitem nicht alle Colonialfreunde 
überhaupt umfaſſe. „Es darf“, ſchreibt die 


werden, daß die Einberufung der Derſammlung 
nur von dem Vorſtande ber Berliner Abtheilung 
der Colonialgeſellſchaft ergangen iſt, während 
innerhalb des Geſammtvorſtandes über die 
Opportunität dieſer Verſammlung große Reinungs⸗ 
verſchledenheit beſteht, fo daß jedenfalls nur ein 


Derſammlung eventuell 


Paſcha- Expedition Anſchauungen, welche ſich von 


welt unterſcheiden. Es wird hierbei als eine 
offene Frage betrachtet, ob die 
Expedition bei ihrem derzeitigen Stande, ſelbſt 
wenn fie Emin Paſcha erreichen follte, demſelben 
eine beſondere Unterſtützung werde 
können. Abgeſehen aber von der Fragwürdigkeit 


keiten mit uns befreundeten Mächten hervorzu⸗ 
rufen. Ein Proteſt gegen angeblich von engliſcher 
Geite erfolgte Beeinträchtigung der Expedition 
erſcheint um fo mehr verfrüht, als die Dar⸗ 
ſtellungen über das Vorgehen von engliſcher 
Seite gegen dr. Peters bis jetzt zum Theil ein- 
feitige find und erſt noch amtliche Berichte über 
dieſe Angelegenheit feitens des Conſulats in Zan- 
zibar zu erwarten find, wozu die Aufforderung 


von unſerem Auswärtigen Amte bereils ergangen 
Wunſch dem Kaiſer bei der Anweſenheit in Wil- 


it. Es bedarf wohl keiner Ausführung, daß 
colonialen Politik nicht einen Augenblick ge⸗ 


zögert würde, wenn wirklich coloniale Inter- 
eſſen Deutfhlands in Frage ſtänden 


Deutſchlands und Englands Intereſſen zu collidiren 


beginnen. die Emin ⸗Paſcha - Expedition dürfte 


aber außerhalb dieſes Bereichs liegen; ſie gehört 
überhaupt nicht in jenen Rahmen, 
deſſen ſich unſere Colonialpolluk pragramm- 


mäßig bewegt. Eine beſondere Sympathie für 
je Peters'ſche Emin Paſcha - Expedition iſt von 


Montag früh. = Beſtellungen werden in der Expedition, f 
50 Mh., durch die Poſt bezogen 3,75 Mk. — Inſerate koſten für die ſieben-geſpaltene 
Zeitungen zu Originalpreiſen. 


e ſonderbare Kundgebung iſt argen Mißdeu-⸗ 


; der Regierung nicht nur die Sympathien 
deres Bae der civiliſirten Welt, ſondern euch das Lob eines d 
Unrecht ohne erlauchteſten und mächtigſten Monarchen und de 


darauf hingewieſen, daß der Kreis dieſer Proteſtler 


„Staat.-Corr.“ in dieſem Sinne, „nicht überſehen 


Theil der Geſammtvorſtands-Mitglieder an der 
theilnehmen würde. 
Einige Mitglieder des Vorſtandes hegen hin⸗ 
| fichtlich der Zweckmäßigkeit der Peters ſchen Emin 


den an maßgebender Stelle herrſchenden nicht ſehr 


Beters’fche | 
ı müfie, 


bringen 


ſeitens der verantwortlichen Leitung unſerer 
ſelt langer Zeit getroffenen anderweiten Dis- 
5 poſitionen ein früheres Eintreffen Ihrer Majeſtäten 
un 

einen Schutz des Reichs erheiſchen würden. Auch 
dem uns befreundeten England gegenüber hat 
der Reichskanzler ſchon einmal auf colonialem | 
| Gebiete, nämlich in der Neuguinea Frage, kate-⸗ 
goriſch erklärt, wo jener Punkt liegt, an welchem 


innerhalb 
Trinkſprüche von den beiden Kaiſern gewechſelt 
wur den, ſehr ausführliche Berichte, 


r. A, und ben 


2225 
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der Reichsregierung niemals bewieſen worden 


und auf dieſelbe bezügliche briefliche Erklärungen 


wurden nur abgegeben, als noch von einer Ex- 
pedition die Rede war, welche der nunmehrige 
Reichscommiſſar, Jauptmann Wißmann, hätte 


Oſtafrina noch Ruhe herrſchte. Wenn nun aber 


von der deutſchen Golonialbegeifterung eine weitere 
finanzielle Unterſtützung der Emin Paſcha⸗ Erpe- 
dition verlangt wird, jo mag es vielleicht ange- 
zeigt ſein, an die Worte eines Kenners der oſt⸗ 


afrikaniſchen Verhältniſſe zu erinnern, wie fie in 
einem Berichte des kaiſerl. Generalconſuls in 
Zanzibar vom 4. Oktober v. J. ausgeſprochen 
ſind. Es heißt dort: 

„Wenn jetzt in Deutſchland der Enthufiasmus für 
Afrika zur Zeichnung großer Beträge für die Befreiung 
Emin Paſchas treibt, ſo würde es doch viel näher 
liegen, die geſpendeten Summen einem Unternehmen 
zu widmen, das direct den allgemeinen deutſchen Inter- 
eſſen dient und die prahtifchen Coloniſationsverſuche 
fördert... .. abgeſehen davon, daß auf dieſem 
Terrain mit viel geringeren Summen ſchon Bedeuten⸗ 
deres geleiſtet werden kann, als bei einer Expedition 
zum Entſatze Emin Paſchas“. 

Dieſe Meinung wird zweifelsohne von gewiſſen 
deutſchen Colonialgeſellſchaften gerne getheilt 
werden, da ſie es nur mit Freuden begrüßen 
würden, wenn das deutſche Kapital in reicherem 
Maße ſich ihnen zuwenden wollte und damit 
ebenfalls ein patriotiſches Intereſſe für unſere 
Colonialunternehmen bethätigen würde. 


Jahrestag des Regierungsankritts des Fürſten 
Ferdinand. 

Bei den anläßlich des vorgeſtrigen Jahrestages 
des Regierungsantritts des Fürſten Ferdinand 
vor dem Palaſt ſtattgehabten Ovatlonen hielt ein 
Bürger eine Kinſprache an den Fürſten, welcher 
diefelbe unter ſtürmiſchem Beifall kur; beant- 
wortete. Bei dem ftattgehabten Feſtbanket wies 
der Fürſt auf die moraliſche und materielle Ent- 
wickelung des Landes ſeil ſeiner Thronbeſteigung 
hin, ſowie auf die von der Bevölkerung zur 
Wahrung der Autonomie und Freiheit gebrachten 
Opfer und auf die Bemühungen zur Aufrecht 
erhaltung der Ordnung und des Friedens, welche 


hervorragendſten Staatsmänner verſchafft hätten. 
Stambulow feierte die Gelbftverleugnung des 
Für ſten und betonte, die Kämpfe der letzten Jahre 
bedeuteten mehr, als ein Sieg auf dem Schlacht- 
felde. Mutkurow beglückwünſchte den Fürſten 
im Namen der Armee. 


Der Eindruck von Boulangers Verurtheilung. 
Die Verurtheilung Boulangers wird in Paris- 


wie ſchon gemeldet, ſehr gleichgiltig aufgenommen; 


die Blätter behandeln den Fall je nach ihrer 
polltiſchen Stellung. die Boulangiſten glauben, 
die Verurtheilung werde die Entrüftung gegen 
die parlamentariſche Republik nur erhöhen und 
ihnen bei den Wahlen nützen; die Republikaner 
behaupten dagegen, das Land werde für keine 
Deportirten ſtimmen. Od der Prozeß von der 
öffentlichen Meinung gegen Boulauger gewonnen 
it, wird ſich ausſchließlich aus den Neuwahlen 
zur Kammer erkennen laſſen. 


Die Nuſſificirung Congreſſpolens 
wird mit allen möglichen Mitteln fortgeſetzt. Wie 
man jetzt der Krakauer „Nowa Reforma“ aus 
Warſchau ſchreibt, hat die Regierung beſchloſſen, 
die ſämmtilchen polniſchen Beamten der Weichſel⸗ 
bahn durch ruſſiſche zu erſetzen. Aus dieſem 
Grunde hat die Regierung bereits bei den 


| Directionen der Orenburger und Morſjansk- 


Sſyſraner Bahn angefragt, ob dieſe beiden Linien 
das neue ruſſiſche Beamienperfonal für die 
Weichſelbahn ftellen wollen. Wenn irgend möglich, 
follen ſämmtliche polniſchen Beamten bereits bis 
zum 1. Januar nächſten Jahres in das Innere 
des ruſſiſchen Reiches verſetzt fein. In Re- 
gierungskreiſen wird dieſe Maßregel damit be- 
gründet, daß im Falle eines Krieges in Congreß⸗ 
polen das Eiſenbahnperſonal aus Leuten beſtehen 
die der Regierung durchaus ergeben ſeien. 
Die Krakauer „Nowa Reforma“ meint übrigens 
noch, daß der Schlag, welcher jetzt gegen die 


Weichſelbahn geführt werden ſoll, über lang oder 
eines Erfolges der Expeditlon iſt dieſelbe in mehr⸗ 

facher Kinſicht geeignet, bei den augenblicklich in 
Oſtafriha obmaltenden Verhältniſſen Schwierig- 


kurz auch die übrigen Bahnen Congreßpolens 


treffen wird. 


Deulſchland. 
* Berlin, 16. Auguft. Zum Kaiſerempfange in 
Hannover ſchreibt der „Hann. Cour.“: „Bezüglich 


der Ankunftszeit des Kaiſerpaares wird uns aus 


zuverläſſiger Quelle mitgetheilt, daß das Eintreffen 
Ihrer Majeftäten in hieſiger Stadt Abends zwiſchen 
7 und 8 Uhr erfolgen wird. Der Magiſtrat hat 


es nicht verſäumt, dem Wunſche nach einer früheren 
Ankunftszeit geeigneten Orts Ausdruck zu geben, 


und es ift auch von ſehr einflußreicher Seite dleſer 


helmshaven vorgetragen, doch haben die ſchon 


leider ausgeſchloſſen.“ 

* IBegrüßungsdepeſche des Zaren. ] Die „Peſter 
Correſpondenz“ erfährt, daß der Zar eine 
Depeſche nach Berlin an die brüderlich vereinten 
Kaiſer Franz Jofef und Wilhelm richtete und ſie 
195 begrüßte, — Hoffentlich iſt dieſe Meldung 
richtig. 


* Begebniſſe auf dem Galadiner.] Die Wiener 
Blätter enthalten über das Paradefeſtmahl im 
königl. Schloſſe, bei welchem die bedeutſamen 


in denen wir 


noch allerlei bemerkenswerihe kleine Begebniſſe 


Der 


verzeichnet finden. So heißt es in dem Bericht 
der „Neuen Fr. Pr.“ u. a.: 

Kaum haben die Herrichaften Ba genommen und 
kaum hat man begonnen, die Aultern, welche das 
Menu einweihten, zu ſerviren, als Fürſt Bismarck er⸗ 
ſcheint. Er it zum Eniſetzen der Köflinge um einige 
Minuten zu ſpät gekommen, das hindert ihn nicht, 
langſam und ſtolz aufrecht zu ſeinem Sitze zu ſchreiten. 
An feinen Platz gelangt, der ſich gegenüber dem der beiden 
Kaiſer befindet, verbeugt er ſich tief vor den Monarchen. 
Das Ausiehen des Fürſten Bismarck fällt durch 
Friſche auf. Er iſt ganz Leben und Beweglichkeit; im 
Gegenjah zu Moltke, der ſich bald forſchend in fein 
Menu vertieft, bald, wie es ſcheint, theilnahmlos vor 
ſich hinblickt, iſt er voll nervöſer Unruhe. Wiewohl er 
ſehr fleifig den herumgereichten Gerichten zuſpricht, 
auch ſofort nach der Suppe mit dem Sekt beginnt, hat 
er doch Zeit, auf das angelegenilichſte faſt unausgeſetzt 
mit dem Grafen Kalnoky zu converſiren. Der Kanzler 
ſieht es kaum, wie ſein Katſer ſich ſorgſam um ihn 
müht, ihm bald dieſes oder jenes Gericht empfehlend, 
bald ſcherzhaft mit dem Finger drohend, um ihn zu 
mahnen, daß er die Vorſchriften ſeines Arztes an der 
Tafel nicht vergeſſe; ſobald er jedoch dieſer Fürſorge 
anſichtig wird, erhebt er ſich regelmäßig dankend von 
ſeinem Sitze. Sein Erſcheinen wird überall im 
Saal beſprochen. Seit dem Conflict, den er 
11 5 einigen Jahren mit dem Grafen Perponcher ge⸗ 

abt, 
Hoftafel eingeräumt worden, war er bei keinem Hof- 
feſſe erſchienen. Nicht nur der Kanzler, auch die beiden 


Stimmung zu erhalten, und einmal ſieht man, wie der 
Kaiſer bei einem ſolchen Anlaſſe die Hand der Kaiſer in 
zweimal küßt ..... Da das Feſtmahl zu Ende geht, 
erſcheinen plötzlich unter den Pagen an den Plätzen der 
Kaiſer zwei Herren in ſchlichtem Frack, es ſind die beſten 
Stenographen des deutſchen Reichelages. Einige Augen- 


werde. ... Fürſt Bismarck ſtand, während fein Souverän 
ſprach und während Kaiſer Franz Joſef erwiderte, das 
Haupt gebeugt, beiden Fürſten gegenüber. Als Kaiſer 
Franz Joſef in herzlichſtem Tone den Wunſch für 


das Gedeihen ſeines Bundesgenoſſen ausſprach, er⸗ 


ſchollen Hochrufe und ſchwang der Kanzler den Cham- 
pagnerkeich und leerte ihn auf einen Zug. Beide 
Kaiſer tranken dem Fürſten Bismarck zu, und der- 
ſelben Auszeichnung halten ſich ſpäter auch Graf 


Kalnoky, Graf Moltke und Feldzeugmeiſter Freiherr 


v. Beck zu erfreuen. Nach dem Gewährsmann des 
„W. Fr.-Bl.““ begann Kaiſer Wilhelm ſeine Rede leiſe, 
dann immer kräftiger betonend. „Als er den haifer- 
lichen Wahlſpruch: Viribus unitis! ausrief, klang ſeine 
Stimme hell und ſchneidig und im Antlitz des kaiſer⸗ 
lichen Redners malte ſich eine gewiſſe Erregung. Am 
Schluſſe brach er in laut ſchallenden Kochruf aus und 
die ganze Derſammlung ſtimmte begeiſtert ein. 
öſterreichiſche Volkshymne wurde hierauf geſpielt. 
Alles blieb ſtehen.““ (Im amtlichen Bericht des 
„Reichs-Anz.“, das verdient beſonders bemerkt zu 


werden, fehlt bei Wiedergabe der Kaiſerrede das 
„Viribus unitis“, bekanntlich der öſterreichiſche Wahl⸗ 


ſpruch.) 8 
*Die Ordensverleihung an des öſterreichiſchen 


Boiſchafter.] Kaiſer Wilhelm hat bekanntiſch dem 
öſter reichiſchen Bolſchafter Grafen Szechenni den 
Schwarzen Adlerorden verliehen und damit in 


beſonderer Weiſe die großen Verdienſte aner kannt, 
welche der Botſchafter ſowohl um die Pflege vor- 
züglicher geſchäftlicher Beziezungen zwiſchen den 


beiden Cabineiten wie insbeſondere um das Zu⸗ 
ſtandekommen des deutſch⸗öſterreichiſchen Bünd⸗ 


niſſes ſich erworben hat. Graf Emmerich Szechenyi, 
der einige Wochen älter iſt als Fürſt Bismarck, 
hat eine lange diplomatiſche Laufbahn hinter ſich. 
Als junger Attache war er bei der Wahl des 


Cardinals Maftai Ferreiti zum Papſt in Rom zu⸗ 


gegen. Beim Bundestag in Frankfurt und bei 


der Geſandtſchaft in Petersburg trat er in ver⸗ 


traulichen Verkehr mit dem damaligen preußziſchen 


Geſandten v. Bismarck. Als Geſandter beim König 


Franz von Neapel ftand er dieſem während der 
? pel fi l h N und ſtudirte dort Theologie. Nach der am 22. Juni 
1859 erfolgten Prieſterweihe wurde er als Lehrer an 


Belagerung von Gaeta und bei deſſen Ueberfiede- 
lung nach Rom zur Seite, dann zog er ſich längere 
Zeit ins Privatleben zurück, bis es dem Grafen 


Andraſſy gelang, ihn als Nachfolger des Grafen | 


Aloys Karolyi als Botſchafter für den Berliner 
Poſten zu gewinnen, wo er ſeit dem September 
1878 zur höchſten Zufriedenheit ſeines Kaiſers 
weilt. In Berlin hat er es verſtanden, ſich weit 
über die Kreiſe feiner Fach- und Standesgenoſſen 


hinaus allgemeine Sympathien zu erwerben. Er 


iſt in hervorragendem Maße eifriger Gönner der 
ſchönen Künſte; in feinem Haufe verkehren die 
Spitzen des geiſtigen Lebens der Reichshaupt- 
ſtadt, er ſelbſt hat eine Reihe von muſikaliſchen 
Eompoftiionen vollendet, die vielfach öffentlich 
aufgeführt worden find. Bon den übrigen Bot- 
ſchaftern am Berliner Hofe beſitzen nur noch Graf 
de Launay und Graf Paul Schuwalow die ſe 
höchſte preußiſche Ordensauszeichnung. 


Glogau erklärt die Nachricht, daß er in Bois 


d'Kaine geweſen, um dort weitere Einzelheiten 


über Luiſe Lateau zu ſammeln, für falſch; er fei 
ſeit 10 Jahren nicht mehr in Bols d’Haine geweſen. 

* [Eine Arbeitseinftellung der Töpfergeſellen 
von Hamburg und Altona] flieht, nach dem 
„Hamb. Fremdenbl.“, in Ausſicht, 
Töpfermeiſter in den genannten Städten ſich nicht 
bis heute (15. Auguſt) zu einer Lohnerhöhung 


von 7½ bis 10 Proc. auf alle im Töpfergewer be 
vorkommenden Arbeiten und eine Verkürzung 


der Arbeitszeit von 10 auf 9 Stunden täglich ver- 
ſtehen wollen. 
und Arbeitsbedingungen anſtatt auf ein Jahr in 


Zukunft drei Jahre Giltigkeit haben. Am Freitag 


ſoll in einer Berfammlung, die in Altona ſtatt⸗ 
findet, der Strike eventuell verkündet werden. 


* Polizeilich aufgelöſt! wurde am Mittwoch 


Abend die Berſammlung des ſoclaldemoßhratiſchen 
Wahlvereins für den erſten Berliner Reichstags 
wahlkreis bei der Beſprechung eines Vortrages 
des Buchdruchers Werner über „Socialreform 
und die Arbeiter”, 


Berlin beſtätigt. In der Steinmetzſtraße ſtarben 


an den Pocken 2 Perſonen, 3 erkrankten, darunter 
zwei in den letzten Tagen, und zwar ſämmtlich 
in den Fäuſern Nummer 64 und 65. Eingeſchleppt A A 
a bie Rsanpheit durch einen Tiſchler, der gerichtliche Pernehmung der Frau Adams über 
kurze Zeit in Inowrazlaw ſich aufgehalten hatte 

3 } ſich aufgen 5 dem Miniſterium entwendeten beilgiſchen Staats- 


* Kohlenpreisſteigerung.] Seit dem Berg- ſchriften. 


und felbft wieder genas. 
orbeiterfirike befindet ſich der Kohlenmarkt in 


dauernder Hauſſe; gerade in allerletzter Zeit iſt 
der Kohlenabſatz weiter geſtlegen, ſodaß, wie aus 
im Zabrzer, 


Oberſchleſien gemeldet wird, die 
Beuthener und Königshülter Revier liegenden 
Gruben, die ſonſt um 
find. Kehnlich geſtalket ſich die Conjunctur in den 
weſtdeutſchen Kohlenrevieren. a 

[Tarif für Schweineſenbungen.] Im Inter- 
eſſe der Verſorgung des oberſchleſiſchen Induſtrie⸗ 


weil ihm nicht der gebührende Platz bei einer 


Die 


wenn die 


Ferner ſollen die neuen Logn⸗ 


in der preußiſchen Armee. 


. 


reviers mit inländiſchem Schweinefleiſch wird noch 
im Laufe dieſes Monats für den. Eiſenbahn⸗ 
Directionsbezirk Breslau verſuchsweiſe ein um 
50 Procent ermäßigter Frachttarif für nach dieſen 
Diſtricten beſtimmte Schweineſendungen eingeführt 
werden. 

* [3um Derbot der Schweineausfuhr aus 
Rußland] wird dem „Berl. Tagebl.“ aus Schleſten 
geſchrieben: Keine Provinz der preußiſchen 
Monarchie wird durch das Verbot der Schwarz- 
vieheinfuhr aus Rußland, Oeſterreich⸗Ungarn und 
deren Kinterländern mehr geſchädigt, als Schleſien, 
das, an beide Reihe grenzend, auf den Import 
von ausländiſchen Schweinen um ſo mehr ange⸗ 
wieſen iſt, als der inländiſche Conſum ganz außer 
Berhällniß zur inländiſchen Production ſteht. Mit 
dem Hinweis des Regierungspräſidenten Dr. 
v. Bilter in Oppeln auf den Bezug von Schweinen 
aus der Provinz Pofen iſt der Calamität nicht 
abgeholfen. Die Provinz Poſen iſt nicht einmal im 
Stande, ihren eigenen Bedarf zu decken, ſondern 
muß ſelbſt aus Rußland importiren. Der Kerr 
Regierungspräſident wies ferner darauf hin, daß 
die ländliche Bevölkerung Schleſiens ſich mehr der 


Aufzucht von Schweinen zuwenden möge. Aber 


ſelbſt, wenn alle Vorbedingungen gedeihlicher 
Ausführung gegeben wären, könnte in dieſer Be- 


Kaiſer find ſichtlich in beſter Caune. Kaiſer Franz Joſef, ee einiger ee ee eine ee 


der bisher hier vielfach ernſt erſchienen, iſt heute heiter; 
ſeine Nachbarin, die Kaiſerin, iſt offenbar bemüht, dieſe 


hängigkelt vom Auslande, erſt in Jahren erzielt 
werden. In der Gegenwart leiden jedenfalls zahl⸗ 
reiche Gewerbe⸗Intereſſen und beſonders die 


wirihſchaftlich ſchwachen Exiſtenzen unter dem 


Schweine⸗Einfuhrverbot. Der kleine Mann, deſſen 
Verdienſt heute nicht größer als vor dem 14, Juli 
(dem Tage der Veröffentlichung des Verbots) iſt, 


blicefpäter giebtfliferZöilfelmdas3eidien,daßerfprecien pas vo e Wachen ee a 


‚hoftet hat, volle 70 Pfennige geben. Erſt vor 
einigen Tagen hat der Bürgermeiſter in Ceob- 


beſtätigt, und man braucht nur in einem be⸗ 
liebigen Fleiſcherladen ſelbſt in Mittel- und Nieder- 
ſchleſien nachzufragen, um die Thatſache der 
enormen Preisſteigerung innerhalb der letzten 
vier Wochen beſtätigt zu hören. In Breslau hat 
ſich das Einfuhrverbot wirthſchaftlich derart 


fühlbar gemacht, daß der Magiſtrat mit den Der- 


tretern der Fleiſcher⸗ Innung Berathungen über 
Abhilfsmittel gepflogen hat. Der Magiſtrat hat 
ſchließlich nur in Erkenntniß der Ausſichtsloſig⸗ 
keit eines Vorgehens im Wege der Petition davon 
Abſtand genommen, eine Aufhebung oder 
Milderung des Einfuhrverbots beim Reſchsamt 
des Innern nachzuſuchen, zumal da der Berliner 
Magiſtrat in gleichem Fall abſchlägig beſchieden 
worden iſt. 

Potsdam, 15. Auguft. Der Erzherzog Franz 
Ferdinand traf heute früh 5½ Uhr in Begleitung 
des Oberſtlieutenants Prinz Salm-Horſtmar mittels 
Sonderzuges auf Station Wildpark ein und wurde 
auf dem Bahnhofe von dem Dice-Oberjägermeiſter 
v. Heintze empfangen. Hierauf begaben ſich die⸗ 
ſelben zu Wagen nach dem Potsdamer Wildpark 
auf die Pürſche, welche 1½ Stunden dauerte. 
Nach derſelben fuhr der Erzherzog nach der 
Faſanerie, nahm daſelbſt das Frühſtück ein und 
trat dann um 7½½ Uhr mittels Sonderzuges die 
Rückkehr nach Berlin an? a 


Münſter i. W., 15. Auguſt. Gutem Vernehmen 
nach iſt bei der heutigen Biſchofswahl der 
Gumnaflallehrer Dr. Hermann Dingelſtad (Vechta) 
gewählt worden. f 

Hermann Dingelſtad wurde am 2. März 1835 in der 
Bauerſchaſt Alſt bei Bracht (in der Rheinprovinz) als 
der Sohn einfacher Landleute geboren. Nach Vollendung 
feiner Studien in der biſchöflichen Lehranſtalt zu Gaes- 
donk machte er das Abiturienteneramen zu Münſter 


der biſchöflichen Anſtalt in Gaesdonk angeſtellt. Nach 
Schließung dieſer Anſtalt war er als Rector in Goch 
und als Erzieher des jugendlichen Grafen v. Hoenbroich 
(aus Geldern) in Vechta thätig. 1875 wurde Dingel- 
ftad am Eymnaſium zu Vechta als Hilfslehrer, kurz 
darauf als ordentlicher Lehrer angeſtellt. Dieſe 
Stellung hat er bis heute bekleidet. 
Frankreich. et 
Paris, 15. fluguſt. Im MWagram-Gaale fand 
heute, wie alljährlich am 15. Auguft, ein Bauket 
der Imperialiſten jtall, an dem etwa 1500 Per- 
ſonen Theil nahmen. Den Vorſitz führte General 
du Barail, der Präſident des bonaparlüiſliſchen 
Cenfralcomités, welcher in feiner Feſtrede be⸗ 
ſonders Boulanger feierte, der durch feine Ber- 
urtheilung nur noch ſympathiſcher geworden ſei 


und jetzt mehr als jemals von den Bonapartiſten 
unterſtützt 
* [Pfarrer Ddr. Majunke] in Kochkirch bei 


werden müſſe. Diefe Erklärung 
du Barails wurde von der Verſammlurg ein- 
ſtimmig gut geheißen. (W. T.) 
England. 
London, 15. Auguſt. [unſerhaus.] Ferguſſon 
erklärte auf Anfrage für unrichtig, daß die ſechs 


Mitglieder der armeniſchen Deputation, die in 


Konſtantinopel zu Gunſten der Beſtrafung Muſſa 
Bens petitionirte, verhaftet und in das Gefängniß 
abgeführt ſeien. — Die Bill betreffend die Zurück ⸗ 
ziehung leichter Goldſtücke aus dem Verkehr wurde 
in dritter Leſung angenommen. (W. T.) 
ae, London, 14. Auguft. „Truth ſchreibt: „Die 


mit dem Erbprinzen von Hohenlohe- Langenburg 
iſt eine beſchloſſene Sache. Prinz Ernſt iſt im 
September 1863 geboren und Dragonerlieutenant 
Er iſt der einzige 
Sohn des Prinzen von Hohenlohe-Langenburg 
und ſeine Mutter iſt eine Tochter des verſtorbenen 
Prinzen von Leiningen, ſo daß er doppelt mit 


dem engliſchen Köntgshauſe verwandt iſt durch 
die Herzogin von Kent. 
der beutſchen Kaiſerin. 


*I Pockenepidemie.] Der „Deutfhen Mebiy. | Tangenburg ift nicht fehe teich der Prinz beſigt 


Wochenſchr.“ wird von zuverläſſigſter Seite die 
Nachricht von einer kleinen Pockenepidemie in 


Er iſt auch ein Vetter 
Die Familie Hohenlohe⸗ 


aber große Güter in Württemberg und Sachſen⸗ 

Coburg⸗Gotha. Sein Hauptwohnſitz iſt Schloß 
Langenburg in Württemberg.“ 

Belgien. 

Bröäffel, 15. Kuguſt. Der hieſige Staatsanwalt 

WMillemgers erſuchte den Parſſer Gerichtshof um 


den Urſprung der von ihr veröffentlichten, aus 


Schweden. 
Sischholm, 15. Auguſt. König Oskar hat von 
den Mitgliedern des vom 1. bis 14. Geptember 
hier tagenden VIII. internationalen Orientaliſten⸗ 


Congreſſes nachſtehende Gelehrte als feine Gäſte 
diefe Zeit Millionen von 
Ceninern Beſtand halten, faſt ohne Kaldenbeſtände 


während der Zeit ihres Aufenthaltes hierſelbſt 
eingeladen: den öſterreichiſcken Cultusminiſter Dr. 
Gautſch v. Frankenthurn, den perſiſchen Botſchafter 
in Konſtantinopel Muhlim Khan, das Mitglied des 
„Institut francais“ Charles Rhefer, die Profeſſoren 
J. de Goeje in Leyden, Max Müller in Oxford, 


ſchütz dies auf eine an ihn ergangene Anfrage 


Vermählung der Prinzeſſin Victoria von Wales e ee ee e 


San. Guidi in Rom, Dillman und E. Schrader in 
Berlin, den Director im ruſſiſchen Miniſterium des 
Auswärtigen Sinowjew, den türkiſchen Unterrichts- 
minifter Münif Paſcha und den früheren öfter- 


reichiſchen Kandelsminiſter Baron fl. v. Kremer. 
Kuguſt: Hl. 10.13, 
Aue Danzig, 16. Aug. 1 l. del 4 ge. 
Wetterausſſchzen für Sonnabend, 17. Auguft, 
auf Grund der Berichte der deutſchen Geemarte, 
und zwar für das nordöſtliche Deutſchland: 
Wechſelnde Bewölkung, ſonnig, zeitweiſe bedeckt 
und Regenſchauer. Lebhafte böige Winde. Mittags 
ſchwüle Luft. Früh, Abends und Nachts kühl. 
Für Sonntag, 18. Auguſt: 
Sonnenſchein und wolkig, theils bedeckt und 
Regen. Kühler friſcher Wind, Mittags mäßige 
Wärme. Kühle Nacht, Wolken und Sterne. 
Für Montag, 19. Auguf: 
Angenehm, ſonnig und Wolken; kühler leb- 
hafter Wind, Mittags normale Wärme, ſchwül; 
zum Theil bedeckt und Regen; früh, Abends und 
Nachts kühl, zum Theil klar. Strichweiſe Gewilter. 


* [Der commandirende General], General der 
Infanterie Bronſart v. Schellendorf, trifft, wie 
bereits früher gemeldet, heute Abend 10 Uhr mit 
dem Generalſtabschef Oberſtlieutenant v. Gayl 
ſowie dem Adjutanten Haupimann Riemann hier 
ein und nimmt im Hotel du Nord Abſteigequartier. 
Der General beſichtigt morgen von 8 Uhr ab die 
beiden hieſigen Infanterie-Regimenter auf dem 
großen Exerclerplaze. Ob morgen Abend ein 
Zapfenſtreich fialtfinden wird, iſt noch nicht be⸗ 
ſtimmt. Es werden die Dispoſitionen hierüber 
erſt durch den Herrn Corpscommandeur ſelbſt ge- 
troffen werden. Damit die beiden Regimenter 
morgen möglichſt vollzählig zur Inſpicirung er- 
ſcheinen können, wurden heute die Wachen von 
dem Pionter-Bataillon geſtellt; aus demſelden 
Grunde wird morgen früh vor dem Hotel du 
Nord die Kapelle des Pionier-Bataillons die 
Morgenmuſik bringen. 

* Rückkehr der Fußartillerie.] Das in Neu- 
fahrwaſſer garniſonirende Bataillon des pomm. 
Fußartillerie-Regiments Nr. 2 hat nunmehr feine 
Seeſchleßübung in Pillau beendigt und kehrt 
morgen in ſeine Garniſon zurück. Das Bataillon 
kommt morgen Nachmittag hier an und wird 
von dem Rangirbahnhof mit einem Sonderzuge 
nach Neufahrwaſſer weiter befördert. 

* [Manöverquarziere für Offiziere.] Wie der 
„K. Allg. 31g.“ mitgetheilt wird, hat der com- 
mandirende General des 1. Armeecorps den 
Oberpräſidenten gegenüber dem Wunſche Ausdruck 
gegeben, daß bei den Einquartirungen während 
der bevorſtehenden Manöver und auch in Zukunft 
den Offizieren fellens der Herren Quartlergeber 
eine möglichſt einfache Kufnahme zu Theil 
werden möge, wie dies auch den bienftlichen 
Intereſſen entſpreche. 

* [Danziger Peichverband.] Heute Vormittag 
fand unter dem Vorſitz des Hrn. Deichhaupimann 
Wannow⸗Trutenau die Wahl eines Bezirks⸗ 
vertreters und eines Stellvertreters für den 
8. Wahlbezirk des Danziger Deichverbandes, 
welcher die deichpflichtigen Grundſtücke der Stadt 
Danzig und deren Vorſtädte, von Oliba, Saspe, 
Troyl und weſtiich Neufähr umfaßt, ſtatt. Bon 507 
abgegebenen Stimmen fielen 474 auf den Ma⸗ 
giſtrat zu Danzig, welcher ſomit als Bezirks- 
vertreter gewählt iſt. Als Stellvertreter wurde 
ſodann Herr Zimmermeiſter G. Schnelder mit 
455 Stimmen gewählt. 

IRuſſiſcher Geireide⸗Expor k.] Wie heute 
per Telegramm officiös aus Petersburg gemeldet 
wird, ſollen die neueſten Feſtſtellungen über das 
Reſultat der ruſſiſchen Ernte ergeben haben, daß 
trotz der nicht günſtigen Ernte und nach Abzug 
des eigenen Conſums Rußland noch in der Lage 
fein wird, aus der neuen Ernte ungefähr 200 000 
bis 250 000 Pud Getreide zu exportiren, wozu 
dann noch die Beſtände aus den ſehr günſtigen 
Erntejahren 1887 und 1888 treten, welche von 
autoritativer Seite außerhalb Rußlands vor 
Monatsfriſt noch zuſammen auf 8 Millionen 
Quarters berechnet wurden. 

* [Berfonalten bei der Oſtbahn.] Der Regierungs- 
und Bauraih Ronſcheuer in Breslau iſt zur Wahr- 
nehmung der Geſchäfte des Directors des Eiſenbahn⸗ 
Betriebsamts nach Thorn verſetzt. 

* [Landwirthſchaftliche Berufsgenoſſenſchaft.] Zu 
Borfigenden der Schiedsgerichte der land- und forft- 
wirihſchaftlichen Berufsgenoſſenſchaft ſind ernannt 
worden: 1) für den Kreis Cöbau der Amtsgerichtsrath 
Kanopſch zu Neumark; 2) für den Kreis Strasburg 
der Amtsgerichtsrath Möller zu Strasburg; 3) für 
den Kreis Dt. Krone der Amtsgerichtsrath Mudrak 
u Dt. Krone. 

2 Tönthaltfamkeits-Gejellfhaft.] Dorgeſtern fand 
hier eine Borſtandsſitzung der Enthaltſamkeits-Geſell⸗ 
ſchaft für Weftpreußen ſtatt. Die Anweſenden nahmen 
I de Kenntniß von einem Schreiben eines Beſitzers 
n der Nähe von Neuſtadt, welcher der Geſellſchaft 
fein Grundſtüch für den Preis von 30 000 Mk. zum 
Kauf, behufs Gründung einer Trinkerheilanſtalt für 
Mefipreußen, anbietet. Man war der Annahme der 
Offerte nicht abgeneigt und es ſoll der Vorſitzende mit 
dem Befißer, ſobald der Fonds zum Ankauf eines 
Grundſtücks vorhanden ſein wird, in 1 5 Unter- 
handlungen kreten. Der Vorſitzende theilt ferner mit, 
daß die vom Herrn Oberpräſidenten der Provinz Weſt⸗ 
jetzt die Summe 
von 1767,40 Me. ergeben hat. Es find aber noch 
mehrere Kreiſe zu bereiſen. Auch habe der Kreis- 
Kusſchuß des Elbinger Kreiſes zum zweiten Male aus 
Communalfonds 50 Mk. zur Errichtung der Anſtalt 
überſandt. 

* [Störung im Betriebe der Pferdebahn. ] Wegen 
einiger in der Kundegaſſe vorgenommener Aenderungen 
in den Gasanlagen mußte theilweiſe das Straßenpflaſter 
aufgeriſſen werden, wodurch die Pferdebahn heute 
Vormiitag gezwungen war, an dieſer Stelle ihre Fahrt 
zu unterbrechen. Die Paſſagiere mußten umſteigen. 

* [Feuer.] Geſtern Abend 10 Uhr brannten das 
Wohnhaus und die Wirthſchaftsgebäude des Pächters 
Klein in Trutenauer Herrenland iolal nieder. Außer 
ein paar Betten wurde nichts gerettet. Verbrannt iſt 
auch ein fettes Schwein und das Geflügel. 

[Polizeſvericht vom 16. Auguft.] Verhaftet: 3 Arbeiter 
wegen Diebſtahls, 1 Kellner wegen Unterſchlagung, 
1 Jimmergeſelle, 1 Schuhmacher wegen groben Unfugs, 
5 Obdachloſe, 2 Dirnen. — Gefunden: ein Gack mit 
Dextrin, abzuholen vom Kutſcher Krauſe in Zoppot, 
Wilhelmsſtraße 18; zwei Schlüſſel, abzuholen von der 
Polizei-Directlon. — Verloren: ein Medaillon mit vier 
Bildern, abzugeben gegen Belohnung auf der Polizei- 
Direction. 

k. Zoppot, 16. Auguft. Schon geſtern Abend 
ging hier das Gerücht um, daß der junge Bade⸗ 
gast, weicher vorgeſtern Abend mit feinem kleinen 
Auderbost auf die hohe Gee hinausgetrieben 
wurde, an der Nehrung glücklich das Land 
erreicht habe. Das Gerücht fand zwar bis 
heute gegen Mittag keine Beſtätigung, iſt 
indeſſen ein guter Prophet geweſen, denn 
heute Mittags erhielten wirklich per Tele- 
graph und per Telephon die tief bekümmerten Eitern 
erfreuliche Nachrichten, welche eine faft wunderbare 


Rettung des jungen Mannes meldeten. Derſelbe 
iſt nach langer Fußwanderung in ſehr erſchöpftem 
Zuſtande, ſo daß er kaum noch zuſammenhängend 
zu ſprechen vermochte, in Neufähr angelangt. 
Von dort wurde er nach Plehnendorf ge- 
bracht, wo Herr Gaſtwirth Schilling ſich feiner 
in der liebevollſten Weiſe annahm, auch ſo⸗ 
fort per Telephon den Vater benachrichtigte. 
Nach einer mehrſtündigen Erholung, welcher der 
unfreiwillige junge See-Abenteurer dringend be⸗ 
durfte, ſoll er Nachmittags per Dampfer nach 
Danzig befördert und von dort per Wagen nach 
hier abgeholt werden. Ueber den Verbleib 
des Bootes fehlt noch jede zuverläſſige Nachricht. 
So viel ſich aus den kurzen Andeutungen 
des fo ſchwer heimgeſuchten Jünglings eni- 
nehmen ließ, iſt das Boot, in welchem er ſich 
befand, circa 36 Stunden lang ein Spiel der 
ſturmbewegten Wellen geweſen und es ſcheint ihm 
erſt heute früh gelungen zu ſein, weit auf der 
Nehrung — wie er meint, in der Nähe von 
Liep bei Aahlberg — das Ufer zu erreichen. 

— Nächſten Donnerſtag, 22. Auguft, wird nun auch 
hier das Badefeſt der zweiten Gaiſon ſtattfinden, bei 
welchem der Kurgarten in der bekannten effectvollen 
Art illuminirt und auch ein größeres Feuerwerk am 
Strande abgebrannt werden fol. — An unſerem 
Sommertheater folgen jetzt die Benefize raſch hinter 
einander. Heute Abend iſt Fräulein Anna Kock, der 
jüngeren Schweſter unſeres mehrwöchentlichen beliebten 
Gaſtes, dieſe Auszeichnung beſchieden. Frl. Marie Kock 
wird dabei noch einmal auf der hieſigen Bühne er- 
ſcheinen. am Montag foll der Ehrenabend der Befangs- 
ſoubreite Frl. Fritſch folgen, welcher uns das Volks- 
ſtück „Mein Leopold“ bringen wird. Wie ſich von den 
geſanglichen und darſtelleriſchen Leiſtungen des Frl. 
Fritſch ſtets nur Anerkennendes ſagen ließ, ſo wird 
ſich hoffentlich auch ihr Benefizabend ehrenvoll aus- 
zeichnen. Morgen Abend ſoll nun das ſchon mehrfach 
erwähnte neue Luſtſpiel „Die wilde Jagd“ in Scene 
gehen und in nächſter Woche beginnt Hr. Jean Priver, 
ein aus Danzig hervorgegangener, gegenwärtig dem 
Stadttheater zu Nürnberg angehörender junger Künſtler, 
ein neues Gaſtſpiel. - 

S Ruhig, 15. Auguſt. Ein wohl feltenes Natur- 
ſchauſpiel bot ſich uns geſtern in der 11. Abendſtunde. 
Während der Mond hinter einem kleinen Wölkchen in 
vollem Glanze ſtrahlte, zeigte ſich, hervorgerufen durch 
den Reflex an einer dunkeln Regenwolke, ein Regen- 
bogen, der in intenſiv weiſſem Lichte den nordweſt⸗ 
lichen Simmel überzog. — Geſtern verſtarb hier der 
auch in weiteren Kreiſen bekannte königl. Strand- 
hauptmann, langjähriges Mitglied des evangeliſchen 
Kirchenraths, Herr S. Klotz. Nachdem derſelbe mehr 
als 50 Jahre fein Amt verwaltete, trat er am ver- 
gangenen 1. Juli in den Ruheſtand, der ihm leider fo 
Rurze Zeit nur beſchieden fein ſollte. — Mit dem 14, d. 
haben die Sommerferien ihr Ende erreicht; doch iſt 
die Ernte in Folge des anhaltenden Regens nur zum 
kleinſten Theile beendet. Einige Landſchulen ſind noch 
immer geſchloſſen, da unter den Kindern Scharlach und 
Maſern wüthen. — Für den bisherigen Fiſchereiaufſeher, 
jetzigen Fiſchmeiſter Link wird auf Koſten der königl. 
Regierung in Neufahrwaſſer ein neues Boot mit voll- 
ſtändigem Verdeck erbaut. 

* Der Ober-Stabsarzt a. d. Dr. Karl Rother iſt 
nunmehr definitiv zum Kreisphyſicus des Kreiſes Putzig 
ernannt und der Regierungs-Aſſeſſor Dr. jur. Andritzky 
der königl. Regierung zu Marienwerder überwieſen 
worden. dem Lehrer Schlaweck zu Leſſen im Kreiſe 
Graudenz iſt der Adler der Inhaber des hohenzollern- 
ſchen Kausordens und dem Lazareth-Verwaltungs⸗ 
Inſpector Brunke beim Garnifonlazareih in Dt. Enlau 
das lippiſche ſilberne Verdienſtkreuz verliehen worden. 

Elbing, 15. Auguft. Ein prinzlicher Beſuch aus 
Siam iſt für morgen in unſerer Stadt zu erwarten. 
Bekanntlich meilt ſeit einigen Tagen in Berlin der 
Prinz Sye Sanitwougſe von Siam, der in außerordent⸗ 
licher Miſſion des Königs von Siam am 28. v. Mis. 
dem Prinzen Friedrich Leopold den für unſeren Kaiſer 
beſtimmten ſiameſiſchen Hausorden Maha Chakraki 
überreichte. Prinz Sye Sanitwougſe will die Torpedo 
boot-Conſtruction auf der hieſigen Schichauſchen Werft 
kennen lernen und trifft zu dieſem Zweck nebſt 
großem Gefolge von 12 Herren und Dienerſchaft 
morgen Vormittag mit dem Courierzuge hier ein. Der 
Beſuch wird wahrſcheinlich drei Tage währen. (A. 3.) 

2 Pr. Friediand, 15. guguſt. Am 11. d. Mis. 
wurde Herr Referendar Mitt elſtädt, der im vorigen 
Monat zum Bürgermeiſter unſerer Stadt gewählt 
wurde, in fein neues Amt eingeführt. — Der im ver- 
gangenen u verſtorbene Kämmerer M. hat, wie 
ſich aus der Revifion der hieſigen Kämmereikaſſe er- 
giebt, während ſeines Amtes als Kämmerer mehrere 
Unterſchlagungen begangen, deren Köhe ſich auf einige 
tauſend Mark beziffert. Wie es ſcheint, hat ſich der 
Magiſtrat früher nie veranlaßt geſehen, die Kämmerei⸗ 
kaſſe extraordinär zu reoidiren. 

* Die im Kreiſe Allenſtein belegene Ortſchaft Kol. 
packen iſt einem Privilegium zufolge im Jahre 1668 
begründet worden. Im Laufe der Zeit wurde ſie in- 
deſſen zerſtückelt und ſeit einigen Jahren bildete die 
Gemeinde nur noch ein Beſitzer mit einem Areal von 
41 Hectaren. Mit Rückſicht hierauf iſt der Gemeinde 
bezirk Kolpacken jetzt aufgelöſt und laut allerhöchſter 
Ordre mit der Gemeinde Gr. Trinkhaus vereinigt worden. 

—p— Saalfeld, 15. Auguſt. Am 1. Oktober dieſes 
Jahres tritt unſer Seelſorger, Herr Guperintendent 
Hahn, nach langjähriger Thätigkeit in den Ruhe⸗ 
ſtand. Nach 8 2 der Kirchengemeinde und Synodal⸗ 
Ordnung follte die hieſige Pfarrſtelle, welche fis kaliſchen 


Palronates iſt, diesmal dergeſtalt beſeht werden, daß 


die Gemeinde den Pfarrer wählt und die Kirchen⸗ 
behörde ihn beſtätigt. Nun heißt es aber in einer 
Anmerkung des obigen Paragraphen, daß auf Pfarr- 
ſtellen, mit deren Perleihung die gleichzeitige Ueber⸗ 
tragung eines kirchenregimentlichen Amtes — hier alſo 
der Superintendentur — verbunden werden ſoll, dieſe 
Wahlvorſchrift keine Anwendung findet. Und fo iſt 
denn auch vor einigen Tagen vom Conſiſtorium zu 
Königsberg der hieſige Meiden benach⸗ 
richtigt worden, daß daſſelbe die hiefige Pfarrſtelle 
ſelbſt zu beſetzen gedenkt, da mit derſelben wiederum 
die Superintendentur für die Diöceſe Mohrungen ver- 
bunden werden ſoll. Auf diefe Weiſe iſt das Wahl⸗ 
recht der Kirchengemeinde Saalfeld für unabſehbare 
Zeit vollftändig illuſoriſch gemacht. 


Vermiſchte Nachrichten. 

Berlin, 15. Auguft. Das Veſſingiheater wird nächſten 
Sonnabend mit einer Wiederaufführung von Jbjens 
Schauſpiel „Nora“ wieber eröffnet. Hr. Klein wird 
dabei zum erſten Male die zuerſt von Ernſt Poſſart ge- 
ſpielte Rolle des „Günther“ zur Darſtellung bringen. 
— Das Berliner Theater beginnt feine Gpielzeit am 
31. Auguft mit „Coriolan“, 

* [Die königlichen Theater in Berlin] werden am 
1. Geptember wiederum eröffnet werden. Die erſte 
Vorſtellung im königl. Dpernhauſe wird der „Don 
Juan“ ſein. 5 

* [Das Wiener Burgtheater] wird am 1. Septbr. 
mit dem Drama „Der Richter von Zalamea“ eröffnet 
werden. 

* [Zu der Ehrengabe an Friedrich Bobenftedi], 
welche von Verehrern des Dichters gelegentlich des 
70. Geburtstages deſſelben geſammelt wurde und 
einen Betrag von 13 529,52 Mark erreichte, find aus 
der Union 15000 Mark und aus San Joſs in Coſta 
Rica 4000 Mark eingegangen. 5 

* [Edifonl wurde bei ſeiner Reife nach Paris von 
ſeiner jungen Frau und einem ganzen Stab junger 
„Miterfinder“ begleitet. Obwohl Ediſon erſt 42 Jahre 
alt iſt, ſieht er doch ſchon ziemlich grau und verwittert 
aus und leidet an fait völliger Taubheit. Das Erfinden 
iſt offenbar kein geſunder Beruf, und dabei behaupten 
die Franzoſen noch, Ediſon ſei weniger ein Erfinder, 
als ein Händler mit Erfindungen anderer. Um das Un⸗ 


N 


voll 
ga was bei feiner Dekan aus ärmlichen 

Leude ae ar begreiflich iſt, aber doch von den 
bee ehr übel aufgenommen wird. Ediſon ver- 
ſichert 105 die ihm ein Interview abzunöthigen 
kommen, er habe nichts anderes vor, als die obligate 

Vergnügungsreiſe durch die Hauptſtädte Europas mög ⸗ 

gift ſchnell zu abſolviren, alle projectirten Ehren⸗ 
beteugungen ſeien ihm daher eher verdrießlich, als er- 

eulich. Kurzum, Ediſon wird den Pariſern den Schah 
jon Perſien ſchwerlich erſetzen. 

* [Eine Bootsreiſe durch die Oſtſee.] Drei Eng- 
länder, welche mittels Dampfſchiffes von Liverpool 

nach Kiel kamen, haben begonnen, in einem Boote eine 
Geereiſe durch die Oſtſee zu machen. Dieſelben trafen 
wohlbehalten in Burgſtaken ein und ſind bereits weiter 
gefahren. Das Boot iſt 22 Fuß lang, zierlich gebaut, 
und dient den Führern gleichzeitig als Gchlafftätte, 

* Ein öffenklicher Sklavenmarkt] wird noch immer 
in Kabul, der Hauptſtadt Afghaniſtans, alle zwei 
Monate troß des Einſpruchs des engliſchen Geſandten 
abgehalten. Die Sklavinnen ſtammen zum großen Theil 
aus Kefiriſtan, dem im Nordoſten von Kabul gelegenen 
Gebirgslande, und werden zumeiſt auf Streifzügen er- 
beutel. Von den Gefangenen erzielen die halberwachſenen 
Mädchen höhere Preife als die Frauen. Knaben ſtehen 
in noch geringerem Werth, ältere Frauen ſind nahezu 
werthlos. Die Mädchen aus dem eigentlichen Kefiriſtan 
werden beim Verkaufe, welcher unter der Kufſicht 
eines dazu beſtellten Beamten, des Emirs, erfolgt, mit 
der Spanne der Hand gemeſſen und je nach ihrem 
geringeren oder größeren Ebenmaß mit 25 bis 30 
Rupien — 1 Rupie = 1,92 Mk. — für die Spanne 
bezahlt. Dagegen werden die aus Tſchitral, Katſchera 
oder Pentichſie und anderen mehr oſtwärts an und 
auf dem Südfuße des Hindukuſch belegenen Gebirgs- 
ländchen ſtammenden Sklavinnen nicht nach dem Maße 

verkauft, ſondern nach ihren Geſammteigenſchaften. 

Wiesbaden, 15. Auguft. [Selbſtmord.] Der mili- 
täriſche Vorſtand der Kaifer - Wilhelm e der 1 
Herr Major a. D. Dito v. Luck, hat ſich, wie der „Rh. 
Cour.“ meldet, geſtern gegen Mittag in ſeinem Zimmer 
der Anſtalt aus einem Revolver 2 Schüſſe in den Mund 
beigebracht und liegt hoffnungslos darnieder. Herr von 
Luck war ſchon ſeit Monaten ſchwer leberleideud. 


Schiffs-Nachrichten. 

Pillau, 15. Kuguſt. Heute Nachmittag lief hier 
der deutſche Schooner „guguſte““ (Capitän Anochen⸗ 
bauer) aus Ziegenort, mit einer Ladung Stückgüter 
von Oscarshavn in Schweden nach Stettin beſtimmt⸗ 
für Nothhafen ein. der Capitän berichtet, daß er 
wegen des herrſchenden Sturmes und hohen See- 
ganges, ſowie wegen Mangels an Proviant nicht 
länger auf Gee bleiben konnte und zum Anlaufen 
eines Nothhafens gezwungen war. 

Stolpmünde, 14, Auguſt. Das Schiff „endia⸗e, von 
Roſtock mit Weizen nach Züllchow, iſt mit 3 Fuß 
Waſſer im Raum hier für Nolhhafen eingekommen und 
muß löfchen. 

Stettin, 15. Auguſt. Keute Vormittag erfolgte auf 
der Oder eine Colliſion zwiſchen dem Dampfer 
„Reval“ und dem Dampfer „Eduard. Der Zu- 
ſammenſtoß erfolgte faſt Steven gegen Steven; der 
„Eduard“ drang dem „Reval“ faſt bis zur Vorder- 
luke in den Bug ein, der ganze Bug des letzteren 
Dampfers iſt total zertrümmert, der Vorderſteven iſt 
in kleine Stücke zerbrochen, die Platten ſind zum Theil 
nach außen gebogen, zum Theil gänzlich fortgeriſſen. 
Das Colliſionsſchott iſt glücklicherweiſe unberührt ge⸗ 
blieben, ſo daß die Ladung trocken und unbeſchädigt 
blieb. Beim „Eduard“ iſt der Vorberſteven ſtehen 
geblieben, doch hat der Dampfer zu beiden Seiten 
große Löcher im Bug, welche faſt bis zum Waſſerſpiegel 
hinabreichen. 

Newnork 15. Kuguſt. Der Hamburger Poſtdampfer 
„Bohemia“ iſt, von Hamburg kommend, geſtern 
Nachmittag hier eingetroffen. 


Petersburg, 16. Aug. (W. T.) Das „Journal 
de St. Petersbourg“ ſagt, Boulanger und Ge⸗ 
noſſen ſeien zwar juriſtiſch todt, aber es ſei frag- 
lich, ob der Boulangismus gleichwohl nicht fortlebe. 
Die Republikaner müßten jetzt Klugheit und Die- 
ciplin beweiſen, ſich von allem Zwieſpalt fernhalten, 


organifation erleichtern könnte. Die übrigen 
Blätter halten Boulangers Rolle noch nicht für 
gänzlich ausgeſpielt. Die „Neue Zeit“ meint, Frank⸗ 
reich werde erſt bei den Wahlen fein befinitives 
Urtheil fällen. 


Börien Depeidhen der Danziger Zeitung. 
15. Aug. Belretdemarkt, Weiten loco 

pus dolffeiniicher loce 1 a — 5 
15 1 h u 


En! 
Der Gept ar 202 Br, 
5 ne Heibr. 236 
1. — Kaſſes feſt. Umfatz ack. — Beiroteus 
799 77 Standard shite loc 7,10 Br. per Geptbr.-Dezbr. 
r. — Wetter: Veränderlich. 
Hab urg, 15. Aug: Zuckhermarkt. Nübenrohzucker 
roduct, 917 88 % Rendement, neue Ulance, f. a. B. 
DR Kuguſt 18.90, ver Dezember 15,02V2, per Feb r. 
15,10, Der Mai 15,121. a tig. 
Lan urg, 15. Aug, Saftee good average antes 
N 1 55 le Rub var 1 77/1, per Dezbr. 77½, per 
Bre 1 9. 
15. a Betrolesm. (Schlußbericht.) 
en loco Standard white 7,15 Br. 
Mannbeim, 15. Auguft. Betreidemarkt, Weiten per 
Bremer 1 65, per Mä 


und au 
ea ab doch ter Ausdeh d 

aber doch von guter Ausdehnung un 
züber ihren letzten Stand hinaus. Allmählich trat jedo 


zu machen, verſteht Ediſon kein Wort 


Telegramme der Danziger Zeitung. 


der den desorganiſirten Conſervaliven die Re- 


Noggen De 3 r. 


1605, 1 70 1 8 16,10. Safer per November 14 20, ver 


ankfurt „15. Aug l. Effecten-Gocietät. (Schluß.) 

Credit. lien 280 1 1884, 4% 9 5 5 Gold⸗ 

rente 85,10, Lombarden Man itte 187 bn 1 
Disconto- 1 233.70, till 

Amfterdam, 15. flugu uft, 22 Weizen per 

293, per Mär; — Roggen per Oktober 


‚Erst 2911 ou 985/16, preuß. 
alien. 5% Rente 92, Combarden 
uffen 17 1889 9015 convert. Türken 


errenſe 71, öſterr. Goldrente 93, 


Laurahütte 137, 


rente 

eriilelee deanpier 105 

& garan n Ae 5 6 
92, convert. ine 955 
D 103/2, Edle 9016 Canada 
=; ie neue 12 141 ei 591 . 20 

ubinen-Actien is andiscon 8 
Wechſel-Notirungen: Beute: Plätze 20,53, Wien 12 121%, 


Bar: ‚40, Betersburg 2/6. 
London, 15. lers ch „An der Hüfte 1 Weienladung 
881000 15. 1 al Bankausweis. 


h 63/3, 
Fe 


angeboten, Wett 
Totalreſerve 


11894 Noten Umlauf 25252 000, Baar - Vorrath 
20 945 er 20 482 000, Gut en 155 125 
vaten 28 1 Be Guthaben des Glaats 3 


No 1 
reſeroe 11 99800 000, der e eche Ir: 582 89000 f 
96 1 65 0 f tnib d 


Relerve zu den Paſſiven 511 
gegen 36/6 in der Vorw 


oche 

Glasgow, 15 1 Aug: Robeiſen. (Schluß.) Mixed numbres 
warrants 46 8 15 

Newnork, 

een 12 Cable. es 4, 877, W 


entral- udſon 

ac; le. Breferreb⸗ fiel en gu BI u. Meſtern. 
erreb-Act. 54½, Philad und 
/, St. Couis- u. St. Fra 
61, Wabaſh, El. Louis- gelen Act. 32/. 
— Waarenbericht. i in 55 ork 115/16, do. in 
1 9 5 olen 57 Able Teſt in 


0 Gd. Bo, in eee 20 Gd., rohes 
11 0 ee 55, Do. Bipe line 155 ae Ber 


„Union-Baeific- 


Diuseovades) 6¼. 
low an ‚ver Sept. 
— Hetreidefracht 4 
e 15. ausuft Wechſel auf London 5 Rother 
Weizen loco 2 55 ver Auguit 1 ner Geptember 
4 ½, per Deibr. 0.87%. — anal loco 2,90, — Mais 
0,44 ¼. Fracht 4½. — Zucker 6¼ 


Berlin, 16. Auguſt. 


Reading - Actien | 


130 Ro 1000. 
100 1130 128.50, 12207 J bern 


amis 16. Kuguſt. 
Getreidebd . 50 trübe 
m: 1155 We vie * sMorſtein.) Weiter: tr 


Weizen. Sowohl inländi cher wie tranjit in ruhigem 
VDerke r bei e | 9175 Bezahlt Den je 
11 6 8 chen alt bunt 


en 124% 1 


30 AA, bunt 8 17 134 
2 = AA, hellbunt 129% = Br 2 nt 


Bunt gtaf 1284 ruf. 
iR: ik 132 een , roth 420 0 193 


kibr,- 
tranut un: Ben 187 ie 0% Novbr.-Desbr. 
9 M 6 Des ti aanuer 40 80 

Abri Bal tranfit 142½ MM Br., 
5 8 sees zum freien Verkehr 177 Al: 
ran 


Rossen inländiſcher unverändert, tranſit in alter Wagre 
billiger. Bezahlt it inländiſcher W 124 und 125% 
14 „ krank 122% 137 12 
uff. zum 120 51 Her Sonne. = 98 M= lt 121/2% 93 ML 
Alles Per onne, Termme: o Ohktbr. 
inländiſch 140 ein 0 1437 LE 
Gd., tranſtt 1 Br.. 9 
inländ. ae Br. 2 18 


N 8. April. 
ae tranfit 031/2 AR, 8. Reaulirunaspreis 
118 100 a. oln tra 


Me IN 18 1 m kleine 21087700 120 
ande nlan 5 
wis Ae um tranfıt 10708 92 AM per 


er onne BE 
0 AR per Tonne 


| d an 
bezahlt. — Tonne ruſſiſcher zum at 435, 143 
13 er en 


due d 


192175 15. A t. (v. Portatius u 
york Der {000 ail 155 5 ruft. 12306 
gelber ruf. 1 
0 


bp 
ar 
ET „rother ruſſ, 129/30 %b, u 


bez. — Ge er 1000 Kilogr. 900 a 
ez erite per ilog 1660 ul 


. 
"ap e ontingentirt 57 M 


. V. 
u . Gb. nicht aan entiet 37 d., per Ainaufi_contin- 
Be 8 BD | En Er aloe 
Rosbr, Dei. 1490.20 191,50 Srancjen. 1 an n ge 0 fan, an Hi 
= ru eſreide gelten tranſtto. 

nb de. 18020 181 18150 AO Dise-Comm. 284 80 280 15 65 1735 155 9. bo. 5er Gept. Slope 10 Au an 
N 2179, do. 15 

1200 M . Pane one; 121.20 11130 Novbr. 183,00. — 8 00 1 9170 21815 
loco. . 23,90 23,90 Sei oten | 171,15 170 95 | Per Geptbr.-Dhibr. 156,00, do. Ohl. — 187% 00. 
Nübsl Kuſſ. Noten 211,70 211,40 oem. Safer loco 150-155. 14 us) 50. feit, 

Sept. Ot. 64,70 64,20) Warſch. Rur: 211 ‚90 210,80 Gepibr.-Ohtbr. 65,50, per Apr Mat, 227 
N Mai..| 62, 0 62,20 London kurs — | 20,38 Boieitus behauptet, leco ohne Faß mit Su A eng 
irizus London lan — [20,315 I. feuer er mis 79 A Gonfumitener 25 60 per Auanit- 
usul. Sepl. 35, 90 36,00 Ruſſiſche 5 Sepfbr. mt 70 M Conſumſeuer 39,60, ver Sept, Okt. 
ent. Okt. 3,80 34.0 SW. -B. g. H. 75,0 75,60 I 5 20 ErnönsHeuer 34,60. — . so a 20. 

3% Reichsanl, 16 0 108,40 Dan en was- Berlin. 15, uguſt. Weizen bet 180—193 iR, 
½% do. 103,20 103 — — en 191 Al, per Gesibr, - Oktbr. ln 
4% Gonisis .| 107 20 107,2 D. belt ahl 148,00 — 1 . Al, per her 1 
27 do. 105,20 105,20 do, Prior 132,00 — 191 per No ubr.-Deibr. 191/1—191—1917⁰ AA 3 per 
3½ & weii MNlawka St — 117,0 | April- Mai 1961951 1 N — 9 5 loco 152163 U, 
bfandbr. .. 10-90 102.20 do. _Gt-A 66.10 6650 159% inl. 180-160! A a. B. Dkibr. 158¾.— 
ue „ 101.90 en Ditpr. Gühb, 1 per Okt.-Novbr. 161 4160 M, per Nopbr.- 
e Dig, 2360 55 amm- A. 103,20 105,10 — 5 16447 90 15 per April · Mai 165-8 AN — 
52505 6, 1 5 . Gt.-Ant | 102,60 102,60 595160 7 9 4 5 re 70 MM 15 1 an 2 e „258 
J. 0 „ . > 7 A U. Uchte 2 J. 5 2 
= 3% &ür. 8520 0 lat 255 e 161 N, feiner Aaleſ. 162—166 92 B., ruſſiſcher 155 


Danziger Börſe. 
Amtliche Nofirungen am 16. Auguſt. 


Weiten loco ruhig, per Tonne von 1000 f 
re 138% oe fr. 


bock bank u. weiß 
hoabun —136%% 146—189 HN Br. | 
hellbund %% 140-187 48 Br.] 125 bis 
bunt 139—182 SA Br. 181. UN bi. 
128 —-135% 120-1890 Br. 
när 128—1233% 124-160 M Br. 


Nene bm iieferkar kannt 126% 135 A, 
28 177 AR 


m freien Verkehr 1 
9 ons tranfit 


179 M Gd. 
UL 


Desbr.-Januar 139 M. Fr., 13812 A 
„ Per Aprit-Mai 142½ M Br., 142 Gd. 
Besgen loco alter AD neuer unverändert, per 
onne von unn 
1 Per lt 1 136146. -M, tranſit 


feinkörnig per 120% tranſit 9 
Regulirungspreis 120% 1 5 ab inländicher 193 UU, 
unierpoin. 98 MN, traniit 95 
Auf Lielerung per Gepibr.-Okibr, inländ. 144 MM 
Br., 133 ½ Gd. unterpolniih 99 N 
irgnſit 98% M Br., 98 M Gd., pe 
inländ iſch 1% . Br., 4 


99½ SA Br., 99 AN Gd., per Trov.-Deibr. 110 
146 1 89 per 1451/2 Fer 857 traut 10 04 15 Bir 
108% 2 il⸗Mai tran 55 


en 3000 ur 1 110% 135 ! 55—60, 


A, Aleine 198770 120 SA, xuſſ. 1 
le von 1000 al uf Winter- 


Raps per Tonne von 1000 Kilogr. Winter- 286—300 Al 
Dale per Tonne von 1000 Kilogr. ruſſiſcher 170 JA 

ade ch per Tonne von 1000 Kilogr. rufliiher 135— 
Weizen; 3,70 


ei. 
WU X Liter ioco eontingentirt 55 . 
ar 75 nit ae 351 A SH, per Oktbr.-Mai 


Das Borfteberamt der Raufmannfkaft. 


ber zus -Dezbr. Ha /a—1431/a SL 


2161 M frei Wg., der Auguſt 1 
Datr. Ia 1408140 6. M. Der Halbes 


Der er. -Desbr. 62, = 2 5 per 
Ze der e Urs BE 

ver u 2-55.1— 
FE OR 55,2— 55, 15 SR, De SE 8 


35 05 

Si 35050 4.8 1 per Tr Novbr. — 
BEER Rohr. -Desbr. 3,0—33,9 M — Eier per Schach 

1 15. Kuguſt. Zucker dericht. Kornzucker 
excl. 92 7 —. Nachprodukie excl. 75 % Renbem fein 
= Geſchäftslos. Gem. Dielis I. mit Ta, —. Geſchäfts ; 
los. Nohzuczer 1. 52 5 Zranftir f. a. amburg per 
555 20 Gd. u. per Oktober 1775 Gd. u. Br., 

Novbr.-Dezbr. 15.05 bez. u. Br., per Januar. Mär: 

15.10 bez., } 15,05 Br. Feſt. 


Amtlicher Berliner Markthallen-Bericht. 
Berlin, 15. Rugult un BSH: NAHEN Ia. 
48—54, I 42. K bbtziſch Ia. 56—63, 
Sammeln Ia. 9255 Ha. 30-48, 
ver 50 Kar. — es 
t Knochen 


1 8 
0,85, do. unges bis 38 % 0.500,60, R 
940 0,50, do. =, 0,50—5,53, 1d 
bis 0 is bie 


Srichenten 
75 3 7 
per 2 

. E 2 


lebend Lei e 


Berliner Tondsbörſe vom 15. Auguſt. 


Die günſtigen Ziffern der „ der unsatilhen Ei hatten im Keel Wiener Abendverkehr 
an den übrigen auswärtigen Plätzen eine recht feſte G 
örſe bei ihrer Eröffnung ein freundliches Ausiehen verlieh, Das G 
die Notirungen gingen eh bei den 


timmung erzeugt, die heute andauerte und 
äft War 55 nicht beſonders ange. 


peculatwen u vielfach 


Neigung zu Realiſationen in den Vordergrund, und da das 


belangloſen Umsätzen mehr oder minder auf allen Gebiet 


ländi 115 Eiſenbahnactien an vollſtändig aner 

5 Raben geit d rügen beſſer bezahlt. 
nleihen feſt bei ruhigem 

tionen etc. feſt, emileh belebt. 


Schmidt, London, Getreide und Güt 


A. 


en ab. 
see e e fanden theils ausgedehntere 
ontanwerthe feſt, 
Verkehr. Preußiſche und deutihe Fonds, Pfand - und Rentenbriefe, 


1 —1,00,. do, junge 000.05 Hühner 
un 20. 2 75 9 9 0,75 5 5 


Berliner Viehmarkt. 

Berlin, 16. Kuguſt. (Dor Beendigung des Marktes 
abgeſandt; telegraphiſche der 108 8 e 88 Zum 
Derkauf Itanden 190 Rin chweine, 803 Kälber 
und 14 ammel. Ca. 100 Ane er 3. und 4 en 
wurden zu unveränderlen Preiſen 1 Schw 
nur inländiſche Waare, erzielten in 2. und 3. en bei 
ruhigem Handel die Preiſe des 01 Montags. — Bei 
alsgeſuchte Posten auch darüber 2. Guell 47 l 
ausgeluchte Poſten a 5 
per 00 dt Fleiſchgewicht. — Kammel ohne Umiah. 


Schöffsliſte. 
Neufahrwaſſer, 15. 8 50 5 Wind: W. 
1 mmen: Girius Me eg Amſterdam, 


ter. — Panther (SD.), ern Hull, Güter. — 


ohlen 

Mlerſch, Stettin, nal: 
Goda und leere 

WS 


Ai 
Angekommen: M 85.) Riemer, Stettin, Güter. 
Geſegelt: Karen, Rönne, Neroe. 10 ee — Freda (SD.), 
Im Ankommen: 1 ſchwed. Da Dampfer. 


Wenne nde een orfer Canalliſte. 


Auguft + 


Schiffsgefäße. 

Stromab: Krüger. Mloclare k, 93.90 T. Weizen, 
Steffens, Danzig. — — John, Mloclawek, 131,20 T. Weisen, 
Mir, Danzig. — Rutkowski, Warſchau, 103,45 T. Melaſſe, 
Haber, Danzig. 


Thorner Weichſel-Napport. 
Thorn, 15. Mind: Sn. 1 0 8 plus 0,84 Meter, 


tter: Regen. 
Chrom auf: 

un Danıig nach Thorn: 18 1 Sb Ahr 

gen, 1 Kahn, Hard güde ul, 1 Kahn, 


Hard 
Ur T 83423 Kar. diverſe Stüch 
{ ER nach iessama: Biefferhorn, 1 Kahn. 


Schellner, 1 Kahn, Sie Nieszawa, Thorn, 50 000 


Kar. Fel 
800 Cut 1 10 diene Kleiſt, Nieszawa, Plehnendorf, 
enſe 1 a, Do. “do. be 450 Geo ar, Selbfteine, 
h „Weinſtock, Nomnt, Danzig, 
Mauerlalien, 750 Cleeper, 13980 Faßdauben, 1183 eich. 
200 weiche Eiſenbahnſchwellen. 


Meteorologiſche gene vom 16. Kuguſt. 


Morgens 8 Uhr. 

(Telegraphiſche Depeſche der „Danz. Itg.““ 
Stationen. Par. Wind. Wetter. ee 
lashmore . . 58 SSW 3 bede 14 

Aber aa 15 5 „ „ „86 SW 2 heiter 16 
Ehriſtianſund „+. 750 SW_ 3 halb bed. 11 
Eten „ 51 SS 2 bedeen 13 
tockhom . . 448 WM 2 | wolkig 16 
a e e 
Moskau : 80 Cn 3 beer 121 
Cork, Queensiown | 760 | SW 3 Nebel 14 
Cherbourg „ „ 4 NM 4 bedechht | 15 
elder . 459 INK 3 | wolkig 15 
Dj... . „752 RAM 5 wolkig 16 
amburs . 12 IN 5 heiter 16 
e f me | 
eme 180 W. i bed 48 
2 %%% „. ex = 7, 5 
Dee eee | 15 
Jarisruhe . 463 SU 4 bedean 17 
Wiesbaden. 40 | GSM 4 | molkis 18 
ünchen . „ 164 SW 6 bedeen 14 
Chemni® «oo. „ . 259 Wem 4 | wolkig 14 
Berlin 155 SW 3 | bederkt 14 1) 
Wien 761 z 2 | bebeht 16 | 
Breslau 1758 W A | bedeckt 127 
e er e — en 2 
O. 2 „ — en nl . 
Trleſt ...: 762 | it O beiter 22 


1 Geſtern mehrmals Regen. 
Scala für die MWindſtärke: 1 leiſer ae ge 
ftark, 7 = fi 


= A mählg, 8 = 
sch Ein 10 Hacker Sturm, l 


> ſtürmiſch, 9 

deftiger Sturm, 12 = Orhan. 
Ueberſicht der Witterung. 

Ein tiefes Minimum befindet ſich am Labogaſee, ein 

Theilminimum am Skagerrak, während der hohe Luft⸗ 
druck in Güdmeli-Guropa ſich etwas nordwärts aus- 
gedehnt hat, Ueber Deutichland wehen F 
bis nor dweſtliche Winde bei peränderlicher, ziemlich kühler 


l vielfach iſt Regen gefallen. Kiel hatte 
e Deutſche Seewarte. 
Meteorologiſche Beobachtungen. 2 
= s| Barom, 2 Thermom. d 
Ei 3 6 „and Celſtus. Wind und Wetter. 
751 ＋ 15,3 WSW, flau, 85 
1 | el 751 ＋ 1,4 Ber „ bedeckt. 


Verantwortliche Nedacteure: für den politiſchen Theil und ver⸗ 
miſchte Nachrichten: Dr. B. Lerrmann, — das Zeuilleton und ei 
2. Röcner, — den lokalen und provinziellen, Handels-, Marine - Theil 
und am übrigen redactionellen Inhalt: A. Klein, — für den Injeraten- 


* 2 3 BEN in 3 


Der Privatdiscont wurde mit 2¼ 7 notirt. In- 


Andere Induſtrievapiere ruhiger. Fremde 


h Eiſenbahn - Obliga- 


aber 


hierdurch verariahte ftärkere Angebot einer weniger willigen Aufnahme begegnete, ſchwächte ſich die Haltung bei 


Deutſche 4 er Gier. b. Adele 5 6450 ae 0 Sun vom Staate gar. Div. ce Bank- und Induſtrie-Kctien. 1888 Deesſchlel a: 5 12 73 5 
Deutihe Reichs-Anleihe 5 Je: N 5 V Berliner Kaſſen-Verein 130 40 | 5¼ÿ | ——— —— _—— — = 
2. 0. 17 16580 5 Nuß. Vein. Schah ee 0 Baer ram Anl EST 4 4470 Saiten . Bahn.. 867 % | Berliner Han ae 4. 3490 10 | Berg- und Küttengeſellſchaften⸗ 
Konſendirte Anleihe .. 3% 10 10 Fiauibat, för. 3 | 5150 | Braunidm, pant = 01 25 Ru. Bahn. » 2500 — Berl, Brob. u. . . 2910| 5, Div. 1 
8 ieniſche Rente 1, oth. ram. -Pfandbr. . x — = 3 4 — 
Fee e Se 5 170 5 Wange An ae & 10 J d Bltle Loofe 35 132 20 Ne. 8 b ben 9928 20% Baggern Ainias- u eahütte 140 | 
1 55 ron bi 16 02 25 92 1 e al | - | 99.20 1 5 her Bram ci b 93 14178 1 B... 30 5 Darmitäbter Banz . . 1683,50 9 5 Sr BR 13830 au 
Oſirreuh. len 300 10160 zur he von, 51 75 N 9880 Oder BR Ne 8 4 a 1 et ne 8 127 10 55 Bat e B. lan Di Victoria. sie e ale 
Tom | 312 | 102, erbliche Gold - 8 5 N — 2. uf. Südweſtbahn « „ do. Effecten u. W. 128 80 10 a N Ehe 
a bo 1 95 a ine 4 1070 0 neue Rente 8 83 50 „ e 18% — 3070 e unbe: et bo Neldabank . 11855 60 Wechſel-Cours vom 15. Auguft. 
[3 8 5 „ „ 00% 5 — 8 
, 2 zer Beben it, I A en Gübäftert, Lombard 10 1 | Disconto-Command., . 23425 12 | Amterdam . . 8, 7. 8% 189,05 
Deitpreuh, Bianpbrisle 3 19 0 Snpothehen-Pfandbriefe, aab-Brap 100 -Coofe | 4» 107,00 Darſchau-Wien 217,1 Gothner, Se Bh. 1309 1752 555 5 8 2e Zur 158,40 
n, neue Bianbor. 2 102. Ruf, Tom an 1889 | 5 - ea N 8 London 8. 
oa renienbtiefes. 4 1080 | Data. Supotn-Biandbr. | 3, 193,59 ung. de. von Rd 5 182,30 Ausländifhe Prioritäts- e Bart 108% ( pas e 8 
Areußiſche do. 105.40 | Hi i anal one Seen u Lenz Lübecker Comm Pang 11780 812 | Brüffet . .. 8 g. 3 | 81.05 
e 5 Dach elch er. H 11 nam — Actien. Diagdebe. Privat Bank — 29/0] do.. 2 Mon. 3 | 80,70 
Ausländiſche Fonds, nee en br. 110%. i Bottharb-Bahn . .. 5 10840 Fiege H-. 110550 o Wen. . 8 50. 4 1170,80 
Delterr. Goldrente ... | 4 84,00 | Nordd. Erd. 95 dbr. 4 | 103,00 Eifenbahn-Giamm- und TKaſch. 5 gar, . 1 | 5 su NER Ali mn Sr Peters 1 2 ae nn 
Beer Base Rente. | 71,70 Sn . Ein. | 5 199,5 Stamm- Prioritäts - Actien. | +Aronpe, Rudolf. Bahn 3 | 80,80 | Bomm. pp et- Rant | 35.20 | 0 geb = |. RATE 
80. Silber. Rente un 72,50 99 2 A | 99,00 Tveltert. Fr.⸗Staatsb. 3 84 10 Bofener rovinz.-Bandt 116,73 Sie Warſchau . - | 8 Ze. '5%2 210,80 
Ungar. Eiſenb. Anleihe 3½ | 98,60 „ Div. 1908. f. err diem ben 0 30 Pr. Geke. Boden red. 18.60 91% | Di ichsbank 3 % 
115 apier- Rente 5 | 80,80 | Br. Bei: 155 Ad Bi 5½ 147/00 | Baden Mafteiht .... | 6725| 2% ei Minen 8 ,, ern a ac | a neben m 
0 „ „ „ 5 * 2 „-Ex.-B. 11. Ir .» „ „ — * b. 1. + 
ee a 15 x bo. e 1110,40 Han ; 12338 555 Been. 180 | Emieligen Re . 000 7, Sorten. 
14 8 ek 1870 | 5 — 10 deen Dr 4 a Da er am en 1. Ur 1 au 5 Unger, Rorboftbahn. 2 20 Südd. Bod.-Credit⸗ 50, 2 Dukaten = 
Io + — 5 . 6 A do, r. D . Br. ‚ou. 22 2 6 % „% „ „ 6 
be 25 955 1878 5 — 5 1 a „C. zu . 8 8 — 1 1 17 — 5 17 0 55 Dagger Feier. al “ er OR EB 18231 
de. 55 38 1875 Br 160,80 395 Da. 3½ 100, Okpreuh, Sein 86 | 105,10 6 Aursh-Charkow ...| 5 109,09 | Actien der Colonia... | 9350 — | Jmperials per 50 Gr. = 
50. do. bo. Ba 4 80 Stettiner nal wel 5 — „ 119,80 5 Kursk. Kier 4 90,75 | Leipziger Feuer- Berſich. 15675 | 89 | Dollar „ 
A en; e TE a ER a BSR % 
ee ee 5 | 101 1 landschaft 30 Gteranrb-Doien a 123110820 | Aue | Kybinsk- Bologone | 80,20 | 8. B. Dmmibusgeieilien. | 175.008, | Delterreihlihe Banknoten . | 170,05 
51 de von 188 3 2,80 Bod.-Ereb.⸗Pföbr. 3 102,10 Weimar-Bera gar. 2250 7 Ki an-oslom ....|3 | 9030 | Gr. Berlin. Bierdebaht 1 11 do,.  Gilbergulden 40 
Ale Selent-Anieih e 8 64.75 Ruff. Tentral⸗ do⸗ 8 83. do. St.- Br.. 88,50 3½ IF arichau-Zerespol . 5 185,30 Berlin. Pappen⸗Fabrik | 11830 | — I Kuſſiſche Banknoten . 11, 


„ 


Sarg eee, 1 10 15 2. Etage, i 
Andru biugeben bei F. K ng 8 K möblirtes 8 
Taf, Hautle. Maltenbuben 30.31. 0 . bermietben. & 


Circus G. Schumann. 
Sonnabend, 17. Auguft, Nachm. 4 Uhr: 


peute gen ! geben wurde] Zucht⸗ und Nutzvieh⸗ 


uns ein Junge geboren. 


222 en KU 2 ‚Auktion zu Fürſtenau 


berziimmer 


al Große Erira -Kinder - Borftellung)‘ 17000 Mark eg .. 
Donnerſtag, 29, Auguft cr., mit einem für Rinder ausgewählten Programm, verbunden 5 ur le if, eine herrich. : Wohnung. 5 


. bit Gartenlaube zu 
1. Oelbr. zu verm. Näh, dat. 
Bei tt. 12-1 


Heute verfchied nach lan- 
gen, ſchweren ‚Leiden der 
Geheime Ganitätsrath : 


Dr Wilhelm schirfferdecher 


Im nicht vollendeten 72. 
Lebensjahre, was ſtatt je⸗ 
der beſonderen Meldung 
tiefbetrübt anzeigen 


friſche 
Kieler Bücklinge 


und Flundern 
empfiehlt 65527 


J. G. Amort dlachf, 


Hermann Lepp. 


Vormittags 11 Uhr. 
En 8er Zucht kommen zum 


13 Abfan⸗ Füllen, Hengſte und 
Stuten, wovon 9 Füchſe und 
4 braune, 
5 einjähr. Jährlinge, wovon 
f 4 Füchſe, 1 braunes, 
2 Warke ımeljähr. 7 
R Dee Ariel 17 15 inge, 
einige Arbeitsp 
u Zuchtbullen, 4.8 Monate alt, 


Gratis-Verlooſung, 
beſtehend aus 20 verſchiedenen hübſchen Gegenſtänden. 
U. A.: Ein Reitpferd für en Ar en Auen Spiel- und Schreib- 


nſilien 
Die en für Kinder ſinde Loge 1 M, Sperrſitz 75 3, 
I. Pl. 1 I. Platz 35 3, Gallerie 15 . 
W Vote era und I. Platz erhält jeder Beſucher zwei 
Graltstocfe⸗ auf allen anderen Plätzen ein Gratisloos. 


Abends 7½ Uhr: 


Große Gala-Vorſtellung. 


Nach 


ür ein altes len — — ‚—— 
S. En Langgaſſe 4% |, 
ein junger inte 3 
derſelben Branche geſucht, welcher 15 dere n , debe 9995 
un AN e od. als in vermieihen⸗ 5 
oer bens enn S Näheres unten im Laden. 

t r. 5467 a daft ob. ohne 

in der El. 9 81 55 len, Ein freundl. Zimmer mit od. o 
„ ( TIER PROF Penſion u. Fumilienanichlu 10 


[2 
geb. Ghiierfetberker, ü Aurzmaaren - Geſchäft 
PBrofellor Albert Momber, 5 Boittelner Juchtſch un; i 5 Beſonders wird hervorgehoben: ln uche wir einen e. Dame abzug. Langgart. 115,11. 
eb. Sg eech, cesder u beifitigen. cee AgeN Gaſtauftreten der berühmten Wiener Lehrling Date Eadenishal2 Damm 
ee, een] Magen-Figuent, Damen-Gapelle genen Bal, g Ne err vom 1. Ohtonr gi 
» a ., D. 
Bench b 10 guten W file lehren] Diefer eee unter Leitung bes een Ae arte Herrn Artifelli. gu die beooritehenbe Campagne eee en ee eee 


185 7 584 gabe pen 2 Monaten. — Alle Hebrigen in feinſter Qualität iſt aus den 


wird ein 518871 91 ift das große 


| ern en u N ar er beiten Kräutern hergellelit (2306 Lene en ien engen Erin ee en 2. Buchhalter, ge a. Camel 
Königsberg, Danzig und ſtehen Wagen zur Abholung der Sonntag on s K und abends 7½ Uhr: 5 t. tritt 5 Zar. Keil. 
Bonn, 15 Auguft 1888. 1 E auf Bahnhof Tiegenhof incl. Fl. Mk. 1,20. 0 8 Enden 11 ee e zu bee eo [bin ch ch auch 


SH Zwei große Vorſtellungen. IE 


nebſt 8 ni aſchriften ſind an t das Haus zu verk., bei 
Donnerſtag, den 22. Kuguſt: 5 1 i (5505 maß { 


uns zu ſenden. mäß. Prei 5 und geringer Anzahl. 


Julius v. Götzen 


Bekanntmachung. Sener 1 mn ̃ ͤ u ern. 
Aue Derhlarung ber S e Gerig] Kundegaſſe 105. > Looſ e Sucſe eine gewandte nicht iu Arsbemarktlan Pee e 

> MEERE ann nn EEE | — — nn nn nn mn nn + u E. 
junge Verkäuferin Seer beter äche n. Zubehör 


Nalbhafen elngeſchleppte din 
„Sara“, Capitain Kramer, auf 
der Reife von Stolpmünde nach 
Gwinemünde erlitten fal haben 
wir 415 Termin auf 


der Notben Kreuz-Kotterie a Ba Mu 

der Gaffeler Kusſtellungs-Cotte 

der Hamburger Wohlige ts batterie (Verein. zum rothen 
Aue 10 Gewinne: Silberſäulen und Silbergegenſtände, welche 
zur 


Badegeſchenke 


aller Art bei Jacob K. Loe in- 
lohn⸗ Wollwebergaſſe 9. (2310 


fürs Spielwaaren-Geſchäft. 
W221 Nallelde, Näheres Silhmarkt 18. (6517 
Buchhalter. und Caſſirer für N 

ein Waaren- i en gros 


. Auguft Cx., 5 355 66 e e per 1. Oktsber 
lan Mike, Dampfer „Adele III chineſ. Thee zu haben in der 1 5 e ee 


Expedition der Danziger Zeitung. 


Borräthig bei 
Nee Wahusse „a Troſien, Peterſiliengaſſe Nr. 6: 
Whale Br. ahmen ners Converſations-Cexikon, 11 15 der 4 neueſten 
Jacob Edewinſopn, ie "a4 Bände find erſt erſchienen) ſtatt N 110 für A 80 
N 9. di eli 
Die beliebten neuen 


Knalldoſen 


5 
ladet am Sonnabend den 17. cr. 
Wanne e ba nach 3ölp, Ciebemühl, Ofterode, 
Danzig, ben 16. Auguft 1889. Fine 5155 Enlau und allen 
PP e erbittet 


1 Ferd. Krahn. 


sei Jacob K. Esewinſohn 
9. Wollwebergaſſe 9. 5 


/ ˙ 

Stebtreiſender ber bei den Co⸗ ut. Las „1. Geichäft, 
lonialmaaren-Händlern einge. te X Püreau eignet; M 

führt und der gleichzeitig leichte v. J. Dctbr, zu vermiethen. 

Coxxeſpond. BU kann geſucht Näheres daſelbſt 4 Tr. 
erten u. d. Exped. 

dieler Zeitung erbeten. a 


Für mein Manufactur- und = 
in|Leinenwaaren-Belchäft ſuche einen Lager 


tüchtigen Berkäufer, und Fabrikräume 


2 


En ockhaus großes Converſations Lexikon mit ſämmtlichen 
fa a 152 und Karten, neueſte Auflage IS elegant geb. Bände, 


50 15 it, 10 1 r. EEE Hat AR 182 fe si 90, ‚Dalfeibe Tierh, 10. Auflaae in 15, Bänd en Ne. 2289 in ber Imistnen setud ede. . 585 
un 4 iſ „ nier- 8 att 2 la aſſelbe erh, Auflage in anden reſſen nt 9 
Kae wegen Betrugs, ver- ampfer „Neytun“ ladet nach le ene en wie ſammtüche 20. 9. Aufl, in 15 Bon. M 12. 6. Aufl. in 10 Bon, Exped. d. Zig, erbeten. in der Exped. 5 Ztg. beten 
uchten Betrugs und Diebſtahls allen eichſelſtädten bis Grauden:. Brockhaus kleines Gonverfations-Lerikon, vierte, neueſte Auf- Tod ine eins = ERS find, 2 Com- 
verhängt, Dampfer „Donton "bis © weh, Neuheiten lage mit 3 uftrationen und arten, 2 elegant geb. Bände Dame Stodbünkeng, 36 4 Ae 
9 an erjucht, e ee Fer Wia 55 5 5 en Non A in 1 Daſfelbe Werk, 3. Aufl., M 1 junge ber p. Banque Bolimann, be- 
verhaften und in das nächſte ſwieder auf Lager, bei (5511 für mein Galanteriewaaren-Ge- nutzt), zuf. od. geth. 1. Ohtbr. zu 
z den e n f 985 0 1915 Güteranmeldungen erbittet L L K 31 Im 1 tan 6 er! ) ſchäft geſucht. Hafen 1 u. 2 Ur verm. Dal. a. d. Saaletage z. verm. 
5 Meldungen zwiſchen 1 u. — —— — 
Dani, ben 4. Auguft 1888. Eee an „Lan off, e 825 ai Danziger Allgemeiner 


— Gewerbe Verein. 


Montag, den 19. d. Mts.: 
Ausflug mit damen 


per Extra- Dampfer 
nach Plehnendorf u. 


8. Damm 8. Kammtaſchen, Reiferollen, Reiſe-Neceſſaires, 
„ Seifendoſen, Seifentaſchen, Schwammbeutel, 


Beſtecke. 


Buxboli- und Glasröhren 2 Aufbewahren von Zahn- und 
agelbürſten, Friſir⸗ Kan e Taſchenſpiegel, 
piegel N 


Patent-Reiſeſpiegel, Taſchen. Etuis, Zajchen- 
bürſten, Kopfbürſten, Zahn- u. Nagelbürſten, einen tühtigen Bohnſack. 
Kleiderbürſten, Rafirpinfel, 55 Befihlisung der en 


Verkäufer, daſelbſt.— Gemeinſamer Spazier- 
Ne Streichriemen, 
lei 3 198 vom iu Glen Abr. 


5 2 gang durch den Wald nach Keu⸗ 
a ee erbten (5522 0 dude, dort Feuerwerke benga- 

ämmtliche Toilette-Artikel | . 0 

H and chuh e in größter e bei billigſter, feſter Preisnotirung empfiehlt] g on 0 5 1 9 Weine mer. 


oubier Kar! 
De 
von ſtarkem Leder, zum F. Reutener, Bürftenfabrikant, 2 tüchtige Verkäufer ſahrk K 20 f. 250 nn 912 


ür ein ach eben find bei den Herren Lehm⸗ 
für die Hände bei dem Are en Speclal-Geſchäft für Bürften-, Aammmaaren- und Toilette 1e t. huhl, Wollwebpergaſſe 13 und 
mit 15 pe 7 ſchäf kr? ite ach. 4. Nr. 3468 g me Exped. 
üb 24 


Rabe, Langgaſſe 52 zu haben, 
ge 
W. Unger, 


u. 
dieſer Zeitung en, Um die Arrangements aus- 
Dan 
Sang n Nr. 47, 


Einen flüchtigen 
neben der Börſe. 


WMäſche-Directrice. 

Suchen per 1. October 
eine erfahrene mit der Fa- 
brikation von Damen- und 
Kinderwäsche vollſtändig 


Bekanntmachun 
Die Lieferung des gung. | ex Thurso SS. 


ebe g Oelinanin liebes nach Danıig beflimmten Ollter 
Jahr 1889,90, b find per Bahn Neufahr⸗ 
4 Salt S {ef cher. Steinkob waſſer beraufgekommen un 
In, 10 Une e Den enti tar 
kloben, 5 Kubikmeter Fichten- ger Herren Cmotänair. 68514 


F. G. Neinhold. 


Barquetboden- 
Wichſe 


O. Fitzer u. Co., 
ad 


Gtahlip yähne 


m Reinigen ber Panne 


oben 
ſoll an n Mindeſtfordernden 
he werden ; 
Zur Ab abe der Offerten iſt ein EREEE 


f Vie Looſe ur 1. Kl. 
Bienen, b. 20. 4 Angufl 181. Königlich Preuß. 
an hieſiger 8 e vor Klaſſen-Lotteriewerden 
und Weener maehen mi an die bisherigen Gpie- 
in e ue 10 ler bis zum 26. Augujt 
neien een K de W edeben. 
nel. nter G. Brinckman, 
Bekanntmachung. Königl. Lotterie-Einnehmer. 


5 5 [Caffeler Ausftellungs-Lotferie, 
Renter 48 Falte get 9 dann ewinn JA 10 000. Loofe 


unter Nr. 214 die 0 Jo- = 


Langgaffe 40, 


Strickwolle 


pee ich in dieſem Jahre zu fabelbaft billigen Preiſen. 

Nach Aufftellung mehrerer Strichmaſchinen nehme ich 
Beſtellungen auf Damen- und Kinderſtrümpfe enigegen und 
berechne Arbeitslohn für ſauberſte Strickarbeit nur 


pro Paar. 


2 Sue 


jungen Mann alieber, die Theilnehmerkarten 


2 für ſein Material. und Gchank-| Bor mittags 11 Uhr, bei den ge- 
E 
‚ Ga € 
D. Ent Stadtgebiet. recht rege 15 


a r Mann (Comtoirif) 
Ee weileren Ausbildung 5389) r Vorſtand. 


Aüdewüdter Pferdelotterie, 


hann Litemsht zu Diem . AA 10 000, Looſe 


unter Nr. 261 die Firma Albert 
Peters zu Mewe, 


Rüdesheimer Wein⸗ 


unten Ir. 309 bie Firma F hamburger Rothe Rreui-Doite- eine Stellung als 
en ben 9 75 Boni el, Ss perſendet e Qualität 5 Böttcher, Dortenpaifeng ai, 3 75 ‚ar der C ne * 
e aaa, e K: , e 8 e erg 


A nche. 
Gef. Offerten sub 115 a in 
der Exped. d. ig. erbe 
Suche zum 1. Ge reſp. 
1. October einen jüngern 


r Dereinnon 1870 
a u Danzig, 


Son 
den 18. Auguſt 1 
Nachm. 4 


Königliches Amtsgericht. u 50 8 150 000, Sooſe Pfund. 
Bekannim achung. Th. Bertitng, Berbergafte 2. Jacob Kaiſer, 


Traubenverſandt. Rüdesheim g. R. 
l t 
„Auf Anmeibung bes Dorttanden| Gkſunde Aahtung, Kbeinfirahe&  CiS6 


Als anerkannt befte Biere empfehle: 
INNERN ran. > Ange oc 35 Flaſchen 3 M. 


3 * 
29. Juli heute in unſer Genoflen-| Fleifh, Fiih, Compotes, Gemüſe, Zum Planörer! Bewak-Bri- us b. berühmten & r die Mane 5 
JJC a: i dae Sunne elt der Blnden- 
bs ouillon, a i 
en nen b ff. Danziger Zafel-Actien-Bier e 33 B 3: - Joh. Rahn-Stutthof. 


Kohlenanz.-Fabrik v. J 1865 


we, Eingetragene Genoſſen- Flaſchen) werden unzerſetzt auf- Danzig. Heil. REN ( 


ihaft? in Spalte 4 eingetragen: bewahrt bei Anwendung der 
Die Genoſſenſchaft iſt aufgelöſt[Conſervirungs- Präparate. Die 
und in Liquidation begriffen. En der gefährlichen Gpalt-I} 


Engl. Porter (pon Barclan Perkins). 
Ebenſo Auauftiner und Königsberger in Gebinden zu billigſten 


0 N. Bamlikomski, 


ne | Anſtalt in Königsthal. 
Sen Gerten ele d v. Vorher Zuſammentreffen auf 
en dor Engel, Dantig. a en Höhe” 


1. ae sr Bat ae 5 Ka „wird Bat Gebrauchte guterhaltene 185 Zu den f Ber Kallichen 

. = |serhindert. achteln un B 5 im, „Freu aftlichen 

wski, aſchen von 25 Pt. an, ſchon für Unterlage Hundegaſſe 120. 11 8 m de Comet vor ‚| Garten“ find Billets bei Herrn 

2 Gente Johann Klein ue ere Quantitäten genügend, dichte Stak Erie wal lige] E. Kaak zu haben. (5469 
pfiehlt jedem 1 50% U. Waſſer dichte SIOREN at r 10 f art a Bit Der Borftand 

3. mu ee Andreas frais aht Restaurants und Hotels (5042 Pläne as ane al ee nn u 


weibliches Sand, aller Art mit Zum 
nur guten Jeugniſſen für Danzig 


u Mew 
Der Beicluf der Auftöfung iſt Bernhard Enndte, haben preiswerth abzugebe 


Münchener 


n der General - Verſammlung un degaſſe 53, übe 00 0 
g b e a ee 5 5 r ee Höcherl Bräu. 
felben General-Derſammlung er. Dirſchauer Stremucker⸗ für Säcke, Pläne, Decken. OW en rau, Tagen Hienſtag aal Heger Freundſchaftl. Garten. 
Schließlich werden die Gläubiger Raffinade im Brod 0 i bind Il bei größter Auswahl in den t d folgende Tage: 
der abgeben Genoſſenſchaft e „ R 8 empfiehlt bie alleinige Nebel 5 Bun 5 5 u “Bumorififge Seiter 
5 a ve 4,3 elf d aufg ü 39 9 1 billiger 0r Iginal Probsteler 1 Robert Krüger, = der 1 
dert, ſich bei den Liauidatoren| tg er Farin, | MÜNCHEN . mer, 1 Mirihihafis-Srl, Fr 
der (ehteren au melden. l 6 34 empfiehlt Saatgetreide. => e erh. 9. a Leipzt iger Qnuartett⸗ 


Wir 1 5 unserem jetzigen 
llerrn. Vertreter P. Pape in 
Danzig demnächst die Auf- 
trä maps für Probsteier Saatroggen 

Saatweizen zu ertheilen. 

Laboe i. d. Probstei (Holstein) 

August 1889, (5497 


Saatniederlage Probsteier 
Hufner, 


Stoltenberg & Richter, 


Maurerarbeit, Reparatur, ſowie 
Neubau werden angenommen 
und nach der Bauordnung aus 


a u. Kuchenbäckerei, am liebſt. a. + 

ar. Gut. Sehr gute Zeugniſſe. PR d 0 ff 

MWeinadt, rodbäntengaſſe 51. um 3 older anger. 
fi lichkeit, in mittl. „ Hanke. Zimmermann. 

G 80 rent il de . uad Schadow. 

Bildung, worüber vorzügl. Zeug⸗ anſemer und Franke. 

niſſe, Jacht Stellung unter mäßig. Anfang 8 Uhr. e e 


Billets d 0 2 n be- 
ef reifen 9 15 an 5386 in annien analen Berhaufsftellen zu haben. 


der Exped. d. Zig. erbeten. 

= "En are Milhelm-Theater. 
69 Sonnabend, den 17. Kuguſt: 
9 Steglermeiſter Große Künſtler⸗Vorſtellung. 
) fungirt bat u. mit Maicinen- 0 a eren . 


Mewe, den 29. Juli 1889. Guſtavr Gawand 
Königliches Amtsgericht. Nr. 0 Breitgaſſe 2000, 
Ecke Kohlengaſſe. 
e ee Einziges Spezial-Geſchäft à la|" 
wird von hr Morgens pis . Conſum-Derein. 
Füße deren von Rebellen un ne 
on e 
en . de r Be- Gchlender-Honig, 
fonk a eituns ür@el bedeutend beſſer wie Leckhonig, 
mühler⸗Weg, Legan und Neu- Bid. nur 60 Pfg., 
e Schleſiſchen 
en 2 : i 
ihren Waſſerbedarf 9 9 — ber ee e Saft, 
Leitung iu entnehmen. Brd RER 


Mens Stoffwäſ che, 


Engros, Detail, Berfand 
Leinen-Wäſche, aden de Eravatten in beſter Qualität, 
billigſten 1. 5 empfiehlt (2602 


J. Schwaan, 1 Damm Nr. 8. 


1 (5478 - 

Der Magiftrat. Gustav "Gawandka, te uin — — &8: Die besen egg Und. e za elch, Kere ae, 

£ f. Fränel, 90 0 00 ai N ne der Er-ig |Casfaro, bebeutenditer Mtalaba- 

Bekanntmachung. . 19, Breitscfie Rr. 10, inerentab. Gaſtwirthſchaft z ee pebition d. Ss. erbeten. Ivift. & Geſchw. Baner, Luft- 
e Rohlengaiie_ mit Material-Geſchäft, Auffahrt u. Langgaſſe Nr. 26, am Polizeigebäude. Ein junger Buchhalter, Ben Sal men. 

Reichs Anfall: Verſ.⸗ Gefeh; Neue Dill-Gurken ET er. NE „en mit ee Kaſſenweſen, Fam. @izad, Les Cascades des 


Expedition und Cömtolrarbeiten Diables. Fräulein Roſa Felseck, 


erde g Versicherungen in Fäſſern auch flückweiſe empfiehlt| Fabrikorte an der Chauſſee und 


Als billigſtes und rationellſtes Mittel, 


ei. Ben ben 2 0 Breiidalle Ir Mm. i lte ſchadhafte Leift d dere Bapp-Däch 5 1815 unter Ae in der Jene e 
abgeſchloſſen, durch | N u En alte ſchadhafte Leiften- oder andere Papp-Dächer wieder wie neu d. Zig. erbeten in. Ella Dorina 
händler perbeten. Reflectantenſherzuſtellen, empfehlen wir die d eee. relle. Frl. unt Carelli, Koſtüm⸗ 


erfahre näheres u. Nr. 5482 in 
der Expedition dieſer Zeitung. 


Ein Neſtaurant 


Alois Wenskn, „Flüſſige 
der Seen Unfat Verf. Koh lenſäure 


Act.-Geſellſchaft zu te ur. 


Larthaus, Spitzberg 7 (ängerin. Fräul. Emm LCemwan- 


dowskn, e U Kerr 


nahe dem guchenwaldr, | Mtariot, ele Geſangshumoriſt. 


[Herr Liedke Barlien, erſter 


Ueberklebung derſelben mit beſter 
asphaltirter Dachpappe, eigenen Fabrikats. 


Hanzig, Kundegaſſe 80. um Bier- gu a Sommermohnung mit Bertolt] Zanz-Barodilt, ori 10 Herr 
n , Ser eee Eduard Rothenberg Nachf. een rue the sttänit 
NB. Zum Abſch tut Apen fen F. Staberow,. wird von einem bekannten tüch⸗ 9 zum 1. Oktbr. oder früher Wah ⸗ | Charakter ori „ 


nung von 1—5 Zimmern und Zu Gaſtſpiel kurze Zeit) des 
behör Langaalie, Gr. Molimeber- 5 2 nr hucıe ee 
oder Br. Gerbergaſſe. Offert, unt. Terieit. SE 

Ar. 5506 an bie Erb. d Zeitung.) Saflenäffnung: Sonntags 6 Uhr, 
Röpergalie 20, 3 Tr. iſt ein anfang 7 a Wochentags 7 Uhr. 


möblirtes Zimmer Te 


an einen Herrn oder Dame mit Druck und Verlag 
auch ohne Penſion zu vermiethen. von A. 2. Kafemann in Danzig. 


Danzig, Jopengaſſe 12. 
Baumaterialien-FHandlung und Dachpappen-Fabrik. 
Ein Material-, Deitiliations- Inpaber von Preuß. Lotterie⸗ Nr 


TS 111 8 Collectiv⸗ d f tigen 1 ra leur zum Ohtbr. 
af n e and Danzig. Boggenpfuhl 75. zu gas 


ſucht. 
Lebens-, & = 5 l. Offerten unt. Nr. 5320 
een un Dit Ein Paar Füchſe mit dis de dieſer Zeitung erbeten 
u. Eiſenwagren-Geſchäft iſt ver⸗ looſen, welche nicht weiter 


Feuer- und Kagel⸗Verſicherun 
en eic. für beite Geſellſchaſten hellen Mähnen, Ein ſtarker, ſcharfer Hof⸗ änderungshalber u. günftigen Be- ſpielen reſp. ihre Coole verkaufen 


9 

und billigſte Prämien, empfiehlt] vorzügliche Wagen u. Gebrauchs- iſt zu verkaufen. Näh. dingungen zu verkaufen ähereſ wollen, werden exſucht Offerten n. 
ſich ebenfalls d. O. ſoferde ſtehen zum Verkauf, Näh. hund bei F. B d Hund = 3 i 

f Agenten werden ſtets angeſtellt. lin Comtoir Hopfengaſſe Nr. 95.Jgaſſe 7 70. 1 68515 Schöneck. A 568084 ei Aang den Se 


3 


